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In Preußen wird Genoſſe Otto Braun Miniſterpräſident. 

Dazu ſchreibt der „Sozialdemokratiſche Preſſedienſt“: 

Der Sozialdemokratiſche Parteiqusſchuß faßte am 

Dunnerstas bei 
Beſchluß: 

„Der Parteiausſchuß iſt für die Aujfſtellung eines 

gemeinſamen Kandidaten der Verfaffungsparteien 

für den zweiten Wahlgang der Reichspräſtdenten⸗ 

wahl, wenn durch Verhandlungen mit dem Zentrum 

und den Demokraten die Vorausſetzungen hierfür 

geſchaffen werden können. Der Parteiausſchuß be⸗ 

ſchloß ferner, zur Entgegennahme eines Verichts 

über dieſe Berhandlungen am Freitag wieder zu⸗ 

ſammenzutreten.“ 

Die Vernunft hat über das Gefühl geſiegt. Ein großer 

Tramm der Jarres⸗Parteien iſt erledigt und ihre Hoffnung, 

von Liner Zerſplitterung der Republikaner im zweiten 

Wahlgang Vorteile erwarten zu können, hat ſich als trüge⸗ 

riſch ermieſen! Giht alles gut, dann marſchieren am 

26. April die Republikaner in geſchloſſener Front auf. um 

pereint die Monarchiſten zu ſchlagen. 

Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß die Sozialdemokratiſche 

Partei auf einen Sammelkandidaten, für den ſie und die 

bürgerlichen Republikaner jetzt in den Kampf ziehen ſollen, 

verzichtet hätte, wenn auch nur geringe Ausſicht für den end⸗ 

gültigen Sieg eines Sozialdemokraten vorhanden geweſen 

märe. Aber es iſt eine Illuſion, an die Verſtärkung der ſo⸗ 

ztialdemokratiſchen Stimmen innerhalb vier Wochen in 

einem Maße zu glauben, daß der Präſidentichaftsſtuhl im 

Reich vän unſerem Geſiunungsfreund Otto Braun beſetzt 

werden könnte. Es war Otto Braun ſelbſt, der am Donnors⸗ 

tas in der Sitzung des Parteiausſchuſſes mit draſtiſchen 

Worten auſ die katſächliche Lage verwies und in ſeinen 

Schlußfolgerungen ans den gegenwärtigen Machtverhä 

— die Forderung nach einer Sammelkandidatur aui⸗ 
cſe. ů 

Mehr denn je muß hente der— Verſtand und nicht das 

Gefühl für unſere politiſchen Entſcheidungen ausſchlag⸗ 

gebend ſein. Dieſer Verſtand aber verwies darauf, daß ſich 

die deutſche Wäblerichaft beute zuſammenſetzt aus 30 Pros- 

Sozialdemokraten und 70 Prozent Angehörigen der bürger⸗ 

lichen Parteien. Aus dieſer, Feſtſtellung ergibt ſich unſere 

Schwäche trotz unſerer zahlenmäßigen Stärke. Mit dem 

Augenblick, wo die Sozialbemokratie auf eine eigene Kandt⸗ 

Datur auch im zweiten Wahlgang beſtanden Hätte. märe die 

gemeinſame Front des Bürgertums Tatſache geworden. 

Aber Ceackt,Hiann uns nicht elwa einen Monarchiſten, wohl 

aber „Mann gewählt. der vielleicht der-Reynblik keinen 

Schaden zufüat, aber dafür Sorge⸗ getragen hätte, daß mit 

ihm ſieben Jahbre lang gegen. die deuiſche Soßialdemokratie 

und damit gegen die deutſche Arbeiterichaft zur Entlaſtung 

des Beßtzes regiert worden wäre. Das große Ziel der dent⸗ 

ſchen Soaialdemokratie war und iſt, der⸗ Republik durch 

einen ansgeiprochenen Linfskurs jozialen Inhalt zu geben 

Und zu diefem Zweck alle Kräfte zu vereinigen, die bereit 

find, auf dieſem Wege wenigſtens ein großes Stück mit uns 

gemeinſam zu gehben. Eingedenk dieſer großen volitiichen 

Anfgabe hat ſich der Sozialdemokratiſche Parteiausſchuß 

unfer Berückſichtigung der gegenwärtigen Machtverbaltuife 

mit einer Sammelkandidatur als dem kleineren Uebel abge⸗ 

funden., um vielleicht ſchon nach fieben Jahren. gerade in⸗ 

folge ſeines Beſehluſtes mit antem Recht Anſpruch auf das 

oberte Amt. der deutſchen Revublik erbeben zu können. Ver⸗ 

geſſen wir doch nichk. daß nur die Revublik der Boden iſt. 

auf dem wir einit unſer Programm in die Wirklichkeit um⸗ 

jetzen können, und daß die Konſeauenz diefer Ruffaffung zu⸗ 

nächſt in der Sicherung der Republik unter Ausnutzung aller 

vorbandenen und bereiten Kräſte beſteßt⸗ 

Die Bildung einer gemeinfamen Front, in der wir das 

Gros der Soldaten fenen. kann natürlich nicht ohne die Er⸗ 

füllung beſtimmter Vorcusſesungen, erfolgen. Auch das ge⸗ 

bietet uns die Vernnnit“ Sir wollen den Kampfi um die 

Nepnblik auf der ganzen Sinie fübren. Aber die große Aus⸗ 

einanberſetzung kann nie mit der gebührenden Schlaakraft 

erfalgen- menn nicht Kreußen ansaſchließlich von Republika⸗ 

i und dieje republikaniſche Regierung wieder 
Deshalb 

verkuäpfen wäir die Frage der gemrinſamen Kandidatur für 

die Reichspräßidentenſchaft mit der Lößung der preußiſchen 

Regiernnaskriſe. ů 
Inzwiichen hat der am Tienstaa von⸗ der Mehbrheit des 

Preußiſchen Landtags Inm, Miniſterpräfidenten gewählie 

Dr. Höpler⸗Aſchoff ſein Amt niedergelent. Der 

zur preusiichen Siaatsgeſfchäfte durch 

D Sen Drethen prrn Weinlkreneitdentes Sepebit Mrrß. 

er am ütaa zum Mi u 

Aber wir fagen ſchon hente. deß diefe 
Zweck hat. menn Bi 

Neichvrälidentſchant des Marx Hat. der gaegen⸗ 

wörtige Landiaa icht die Möglichkeit. darn. kann 

Drinisäeit in Nechisblo. 
Der Reichsblock, der vor der Boßl die andihatmrr Jerres 

für den 26. April ſchon als ſicher Ete. hat auch in feiner 

Derrserüt ein nicht geisät. Die Mei⸗ 

ee man ea i lerlin zn. ern. 

am uhn eisrg endanitigen Serzicht auſ eine Kandi⸗ für 

den eiten Sahisans var v ia follte dieſe 

  

einer kurzen Beratung folgenden 

  

   

  

Abſicht noch nicht an die Oeffentlichbeit. Der Reichsblock be⸗ 
zeichnete deshalb die am Donnerstag gepflogenen Verhand⸗ 

Iungen als „ſtreng vertraulich“ Aber auch das hüt nichts 

genützt. ‚ 
X*. 

Dr. Höpker⸗Aſchoff verzichtet. 
Zu Beginn der geſtrigen Sitzuna des Preußiſchen Land⸗ 

tages gab Präſident Bartels Kenntnis von einem Schreiben 
des Demokraten Dr. Höpker⸗Aſchoff, in dem dicſer erklärt, 
daß ſeine Wahl aum preutßiſchen Miniſterpräſidenten gegen 
ſeinen Willen erſolat ſei und er dieſe Wahl infolgedeſſen nicht 
annehme. In der heutisen Sitzuna wird nach den Verein⸗ 
barungen der Weimarer Koalition Gen. Brann wieder aum 
Miniserpräüdenten gewählt werden.       

  

Sicherheitspakt und Tſchecho⸗Slowahei. 
Im tichechiſchen Parlament hat der Außennzniſter Beneſch 

am Donnerstag ſeine vor dem Senat gehalteSD. Rede wieder⸗ 

holt. In der Ansſprache darüber erklärt de kavertreter der 

Deutſch⸗demokratiſchen Freiheitsp fü I Beſeitigung 

der Konfliktsſtviſe in Mitteleur 3 zu Y Regelung 

der Minvritätenfragen. Er beteerto von Iſhickſal des 
Genfer Protokolls und bezeichnete das detexalle Sicherheits⸗ 

angebvt als eine Großtat im Di des enröpdiſchen Fr 

   

  

   

Dienſte 

  

dens. Abg. Muslivec von der Tſchechiſthen Volkspartei ſagte 

über das deutſche Garantieangebot, daß es ein Teil der 

Außenpolitik ſei. die darauf hinäziele, etappenweiie 

che Eniente zu ſprengen. Wenn es Deutichland 

einmal gelingen werde. ſeine Grenzen gegen Polen zu 

ändern. würde dadurch ohne weiteres auch die Sſchechoſlowakei 

berührt. Deshalb ſei die Sache Polens auch die Sache der 

Tichechoflowakei und Frankreichs. und. letzten Endes auch 

Englands. Der deutiche ſozialiſtiſche Abgcordnete Czech hieß 

die Idee des Genfer Protokolls ant und ſagte, daß die Be⸗ 

mühungen zu ſeiner Rettung unter allen Umſtänden fort⸗ 

acietkt werden müßten. ů 

Sozialiſtiſche Diplomatie. 
Von Paul Faure, 

ů Mitglied der Franzöfiſchen Kammer. 

Die ſozialiſtiiche Partei 
Zentralausſchuß und ihre Kammeriraktion mit den ver⸗ 

ichtedenen und verwickelten Fragen der Sicherheit. des Gen⸗ 

ſer Protokolls des Eintritts Deutſchlands in den Pölker⸗ 

bund. der militäriſchen Beſetzungen und allem wöglichen 

ſonſt noch zu befaßen. Im Grunde laſſen ſich all dieſe Fragen 

in eine einzige zufammenjaſten: will man den Jrieden, 

ebrlich. überall. auf allen Seiten? Wenn ja. 'b finde man 

endlich dafür die rechte, klare, dem geiunden Menſchenver⸗ 

   

  

    

    
   

Frölreichs bat ſich durch ihren 

ſtand der Völker zugängliche Formel und laſſe dieies Wort⸗ 

gewirr und dieſes ſchwülſtige Gerede ſchweigen, worin ſich die- 

neunmalweiſen Rechtsgetehrten und die gewiegten Divplo⸗ 

maten gefallen, worin jedoch der Durchſchnittsmann nur 

Großſprecherei und Auf⸗der⸗Stelle⸗Getrampel und mauch⸗ 

mal auch Rückwärtsgehen erblicken kann, während er doch 

darauf wartet, daß endlich einmal Nützliches geſagt und 

ordentliche und raſche Arbeit getan werde. 

Die franzöſiſchen, deutſchen, belgiſchen, engliſchen und 

italieniſchen Soziäaliſten haben untereinander eine imahrhafte 

Politik der „Wiedergukmachung“ gehabt, und iene bekannten 

Abmachungen von Frankfurt, in denen die Intereiſen jedes 

einzelnen und aller auf ſo verſtändige und ſo menſchliche 

Weiſe zum Ausdruck kamen. ſind wohl noch in aller Erin⸗ 

nerung 
Damals hat man nicht auf uns gehört. Aber ich weiß 

ganz beſtimmt. daß das Andenken an jenes Ereignis und 

die unabläſſige Verkündigung iener Gedanken, die wir vor 

den Wahlen vom 11. Mai immer wieder ausſprachen, uns 

beträchtlich zum Siege über unſere nationaliſtiſche Reaktion 

geholfen bat. 

Warum ſollten wir nicht auch jetzt in allen den oben 

genannten Fragen miteinauder eine gemeinſame, rraktiſche 

Politik betreiben. während die bürgerlichen Staatsmänner 

und Diplomaten ſich ſo oft vergeblich die Lunge ausſchreien? 

Ich bin mir darüber klar, daß dieſe Politik wohl, viel 

mehr Schwierigkeiten in ſich birgt. als das Reparations⸗ 

problem. Es bandelt ſich dabei um ein viel weiteres, zahl⸗ 

reichere Intereßen umichließendes Gebict. Eine Zuiam⸗ 

menkunft dieſer Art. wenn ſie auch nicht ſämiliche Sel⸗ 

tionen der Juternationale vereinigte, könnte ſich doch nicht 

melr bloß auf die in Frankiurt vertretenen Länder be⸗ 

ſchränken. 

Auf welche Weiſe und an welche Parteien Küßten die 

Einladungen ergehen? Welcher Zeitpunkt wäre zu. waih 

len? Es ſtebt mir nicht zu. dieſe zugleich verwaltun 

mäßigen und politiſchen Fragen zu löſen. Aber ich meine, 

daß die Parteien. die eine derartige Löſung am meiſten 

angeht, nämlich die dentiche. engliſche, bel ſche und fraou⸗ 

u alrt daran täten, dieſe Frage in ihren leitenden 

Sſchüſſen zur Sprache zu bringen. 

Mir ſcheint, daß ein richtiges ſozialiſtiſches „Protokoll“ 

ſich im Weltbild nicht übel ansnähme. 

   

     

  

   

       
  

  

     
   

  

Schicdsiuruch in der Seeſckiffahrt. Der von der Schlich⸗ 

tunaskommiſſion unter dem Vorũütz des vom Reichsarbeits⸗ 

miniſterinm geſtellten Schlichters. Dr. Völckers⸗Bremen, a⸗ 

28. März in Hambura acfällte Schiedsſpruch wurde voh⸗ 

den Varteien angenommen. Danach wird die Heuer fü“ 

Vanmatroßfen ven 8 auf 8ſ Mark rionatlich erböht. Ou⸗ 

SGüiffsoffisiere und Mannſchaiten werden Nosd. Mns L — 

f jedoch ſind für die Oimziersarade der Nord⸗und U* 

ſee⸗Fahrt. Großbritannien⸗ und Irlandkahrt⸗Seeſchiffe vön 

101 bis 1hh Bruitoreniſtertonnen beiondere Regelungen vor⸗ 

neießen. Für Seeſchlepper. Sceleichter un für Vaſſaaier⸗ 

ſahrten wird die Heuer in ähnlicher Weiſe erhöht Die 

Kündiauna dieſes Tarijes kann erſtmalia am 31. Auguſt 

zum 30. September erjolaen. 

    

   

   

    

  

Ods Auliiz des heulinen Frankreichs 
Ven Cafiius. 

So einbeitlich das Grundprinzivp der kapitaliſtiſchen 

Birtſchaftsordnung Weſteuropas iſt. ſo verſchi⸗den irnd die 

Möglichkeiten ſeiner Verwirklichuna. Die geiamte Struk⸗ 

tur des volitiſchen Lebens eines Landes iit durch die Form 

des Birtſchaftens bedingt., in der, ñͤch das kapitaliſtiſche 

Prinzip dort verkörpert. Frankreichs Wirsichait wird ge⸗ 

tragen von der bäuerlichen Landwirtſchaft und beberricht 

5 Die Indnſtrie ſpielt dort cbenip 
von den Großbanken. U 

eine Rolle zweiten Ranges wie beĩ uns e der Groß⸗ 

handel., beide dürfen in der bürgertichen Sommelfront als 

zweites Glied Meüt mgeicnemaß wenn Fragen der Sozial⸗ 

oder Steuerpolitit ſa nemäß“ tiſcheide nü i 

aber ſind fig durchaus „Obiekt“ der Birtichoitsvolitik⸗ Die 

franzönichet Grosbanken, ſind nun durchans Emmißions⸗ 

banken. das beißt, ibre Gewinne werben vornehmlich aus 

der vorteilßoften Plakieruna von Staats⸗ und Wrivatan⸗ 

leihen erzielt. und zwar hat diefer Winanzkapitalismus 

einen ansgeſprochen imperialiniſchen Cbarakter. dergeſtalt. 

daß die franzöfiſche Staatsgewaltt eine Reibe mittlerer und 

kleinerer Staaten in. Bündnisabbängigkeit brinat und den 

Banken die in der Regael ſehr lukrative Finamsziernnas der 

Alliierten überläßt. nur iſt das mittelerrtvrdiſch⸗ 

jkaviſche Trabantenſuſtem Frankreichs zu verßehen Volen. 

Sichechoſlynakei. Rumänien und — miit einiger Borſicht — 

Augavilabienl. ehenfo in nur pon⸗ dieſem Skandvuntt ans 

ie eĩ iche Wurzel der Pokncaré⸗Pakéakvatichen Belttit 

der ſevaratitiichen Auflöſung Deutſchlands. Nehmen wir 

den Ratſchläaen des Berrn Dr. Nar⸗ 

res geiulai und bätte im Herbit 1028 Rbeinland umd Pfals 

Derjacken laßten. io märe für die franzöttſche Sivlomarie 

— 
SV 

verb wgten lene Welen müre. Oder das ſen geweſ, 
anbere Helden an Münchener Herd bätte ſich vor 

gehend vom Reiche aelön (Vaterlandsarbitrage!, ſo, wäre es 

die erite Aufaabe des f ůlkiſchen 

der Kohle machen. die um Eifen gel rt. it it 

nur eine beicheidene Kandbemerkung er Speate⸗ 

lüten. denn die deutich⸗rahzöfiſchen Handelsvertraasver⸗ 

zerne ſich ſo nebenbei in Kontingentsverabceßdungen 

die durchanz galücken, wenn bie Peiderſeitigen 
— — — 

noſſen“ nur ſchlafmützia genua End. ů ů 

Um bei anſern Behauptungen zu bleiben, bedart es nur 

eines kurzen Blickes in die Handbücher des franzöſiichen 

Parlements und der Banken. Füx ein paar Jahre. iſt iait 

jeder Großbankdirektor einmal Finanzminiſter. Budaet⸗ 

reierent. oder auch Botſchaiter. Nicht umſonſt heißt ſa die, 

öritte franzäniche Rerublik die Revublik der Kameraae 2 

leine andere curopäiiche ißt vielleicht bald eine der militä 

ichen Kameradichaften!. Man macht. was wäre auch ſonit 

zu tun cinander ein bißchen Cppofition, Bekämpfung der 

Soztaliſten. ſiehe unter Wobtrecht, und, befördert ſih und 

ſeine Verwandtſchaft gegenſeitig. Oh ja, di- Herren De⸗ 

putierten haben auch in Frankreich ihre Konzerne. nur daß 

ſie mein ous ſtellungsloſen Vettern beitehen, die man 

nunterzubringen bat und um derentwillen man ſich nicht mit 

den ma⸗gebenden Nabobs antegt — und. ſelbſt wenn mei 

es woliic. Kau verüand⸗ in deren Geichäſte gar nise, weil 

man die Feheimechnik der Qperation, nichi durchſchant. 

Denn ſchlieslich giht es nicht überal auf der Beit Länder. 

wo die Miniſterialbureaukratie 700 Millionen verſchenkt — 

man muß ſie iich dann eben ſteblen. Eine Sorte von 

pontion iſt in Fronkreich beionders ungefäbrlich für die 

berrſchende Schicht, ſie lebt ſie geradezu. denn warum Loll 

das Boik nicht ſeine Sviele baben. wenn, der Bantier ſein 

Brot im Schweiße der andern verzebrt. Schließlich iüt man 

    

Opvon- 

oren, Jpurnalinen und andere überflüßige. aber immer⸗ 

hün vunz Vunilanie Lente, wie der Matbematiker VPainlevẽ 

und der Literalurhiſtoriker Herriot — und was verüeben 

denn die von Anleibemifionen, und Eiatpoſitionen. Dir 

werden von den Reſerenten in den Aemtern beberrſcht und 

das ſind — Schwiegerſöbne. 

Gewik, es gibt wie überal Je auch in Frankreich nicht 

urr Dirtichat in der Poliiik. Da iß die Prage Lesthete 

klerikalismus. und da iſt die Sicherungsfrase laber ſiihern 

kann man vielerlei und da iſt zuletzt der Klatſch an ſüch. 

So echt und aroß das aber⸗ auch alles ſein mag. es m ebtn 

die ſveziſtſche Eigenort der nenzeitlichen Geichsftsvolfiik, 

alles andere zu unüberiehbarem Gewirr zu verkr daß 

nur ber zu lenken vermag. der die Technik des S 

veriteht- 
‚ 

Urameer ſeine radikelen 
rtart kel— 

  Darum liebt das konſervative 

Siteraten — welch blendende Imd —j    



          

ſeiue ovroerterenben Frofelloren — ein Baufhir aber 
an der Spitze der Oppoſitinn — pas wäre bas e aller 
autert Kaac. Und darrm hüält die bürgerliche Geſelſchant 
Frankreichs Joſeph Calltaux für ibren Tobfeind, denn es 
ißt Fleiſch von ihrem Fleiſch, was ſich da emrört. 
Calliaux weiß nicht nur wie man Miniſter wird, er 
auch, was ein Miniſter zu tun bat, um endlbch in 
reich mit einer Sozialreform (nichk mehr) zn Peginnen. 
braucht keine fachkundigen Berater: benn er kennt 
manche Fächer. in denen verdorgene Millionen ruben. 
braucht man ja nun dem Bolke nicht au erzählen, nnd 
macht man benn aus Calliam einen Berräter, unb barin 
iſt ja auch ein Körnchen Wahrbeit, es kommt eben 
darauf an, was verraten wird. Das Schickſal Callianxr 
ih bekgenni. aber der Berbannte von geſtern iſt ſchon fber⸗ 
deutlich als der Herr von mortßen gekennzeichnet wor⸗ 
seüen „ines notwenßia, inn uns etmus näher andn⸗ 
e 

Er ißk kein Deniſchenfreund. Dieſes ewige Schwærs⸗ 
weißſſchema aller unpolitiſchen Köpfe (Geovolitiker und ber⸗ 
gleichen mehr) wollen wir doch enblich einmal fallen laffen 
und uns klar darsäser werden., daß unſere ganze dentſche 
Ark. àn leben und zu denken. dem weftenrovaiſchen Nen⸗ 
ichen der geſchlikfenen Form fremd und nufnmpa-Liſch ü 
Beſonbers dem elenanten Callianx. Sobn ber reichſten unb 
verfetnerten Dariler Baurgevifie, der ſrertilch felbfiſicher 
und frauenfroßh das Leben geniekren will — und her vor 
nenderiſcher „Tüchtigteit“ einen Horor hat. Er iß denn 
anch ſtets für die Kückaabe Ellak-Loihringens eingetreten. 
im Geaenſat an Faures. dem der Völferfrieten Herzens⸗ 
ſache mwar. iſt ihm der enrrpäiſche Ansaleich tine Ari 
ichwieriaes Problem. das ans intellertnefler Sportfreude zn 
löſen ifl. Und weil ihm die er aliſche Eßrbarkelt ebenſo an⸗ 
wider in wire der dentſche- Betrieb“. ficht er nichf ein. war⸗ 
um man ſich nicht mit beiden unſvathiſchen Narßbbarn ver⸗ 
tragen ſoll. um ſo Kuße und Zeit für den inneren Umban 
zu bekymmen. Alſo fein Aaszifüff. fondern ein Tronifer 
des Krienaes (der ihm vor allem nnäathhbetiſch erſcheinfl. kein 
Völkerverföhner. ſunbern vein äberlegener Techniker der 
Dinlamatie. 

Sie er auch innervoltiiſch fein Kerolntionär ens Wit⸗ 
leid mit den Armen ifl. Er finder bie beraeitiae Orbrung 
nicht ſchlecht. ſonbern bum. Er wil michf Gerechfäiareit 
um ieden Brris. ſonbr-u örn arbefrhafichfien Vuden., örn 
alle bei vertänsiger Süicfſchaft geriehen küännen. Vicht 
weil ein Mach am Gelde Fängt. wiß er en Zen ichbicen Be⸗ 
ſützern ertwinden er iß öurchems kein Miffipvar. ſonbern 
weil er clanbt daß anderr beher bemit mitriſctaft-n“ Sm 
Lurns arrs gerorden Keht er von Krgend anf. dan der 
jahrkhunhertelenge fichere Beunterserns die fransfiste Bonr⸗ 
garniſie abarstnmrft bat. dbas die Fößfrer —FI aerigen. aber 
nient Ena änd dan Frankreich. f es Seftmacht bleisen. 
nicht ſo ſehr der Hinder wie her Süänfe Pebarf. Me Ner Mina 
Ser bishertern Machfßeber nicht Erchfrmen 6ri. Purmm 
will er dirfen Kina ſrrencen — EE=S ver er vernea e 
meil er das retht, Sort-crulrer eis v eileſfer 
Eberis und ber rufffſchen Nerrlnfier cerris nickts anser⸗ 

Dieſes Brrarqer., &hr crin Leis 
Aufflommen alfer Büraerfrabilirr die f-ruale frasfce 
Demokratte e vir Sesfelen Kerben., E Se Sist int 
Elfenenberrichehr Per Gelte ersarren ud iroh — eierri- 
lich wegen — ahfer erberrflichen Sicher—en Ken See Kol⸗ 
Dnss Arben feti. er rminue Sirb ie frar⸗ v 

Periierfem SM Me EIRAS) 

Aier Ser Soenmnnten vmereree, Seeian — iaftEn“ mrit hern 
Karr mub Emseis immer Fäßrfer fr äerrnies M EyD 

ů 
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weirkt. Ein Lriihef Em WyIlgEaes- her Bie foniafe Rennln- Der Krieg als göttliche Einrichtung. 
bat im Gedperraissrvnes geinr Besei 223 Stebknehr ein? Ein genialer Renſchenvernichter, Graf o. Moltt⸗, oab 
Scbeblige, olte grlcielk Cter cärerseube Sirnrerdie Ves Wuti: —— Kriss in eine Leilleme ubltliche Eirtihhmg: er 

worxt⸗ eine ſamte ſe Einr; ·er 

u Miee es re. die Uneigen gkeit. die Tugend. den , kurg. er 
verbindert ſte, in ben ſcheuslichſten Materialismus zu rer⸗ 

Aat Ber Ainge Väbves Ler 1Afi lein. dat Inlins 8. fallen“ 
Aartom. her große der Euffüſchen Sozialdemokratie, Sir „ihn geſehen, den Krieg. Wir baben geſehen, 

ů wie die Menſchen zu närriſchen Tieren murder., wie ſie aus 
Sergufigen, ans Schrecken, aus Hohn, ans Prahlerei töteten. 
A3 bas Recht nicht mehr exiftierte, als das Geſetz tot war, 
ats jeder Begriff der Gerechtigkeit verſchwand, Jaben wir 
geichen, wie man Unſchuldige ericheß die man auf einer 
Stroße fand und die verbächtig geworden waren, weil ſie 
Fuicht patten. Wir haben geſeyen, wie Huude. die an der 
Türc ihrer Herren angekettet lagen getötet wurden, um 

farimen wett Senin aun der Sytbe 
Untienären Bewegang geſtanden, als fe aemeinſam die 
„kra“ beransgaben. Er ftand ipäter Senin unb dem Bol⸗ 
ISdewismns als ſein größter Genner gegenũüber, der ben 
SIrundſäten bes revolntionären Sosialismus anch im 
Samnfe arnen die bolſchewkftiſchen ünhonen frenblieb. Und 

Bolfchemismus Der Eürztenteng esder Zariämim celannene Revolver zu probieren: wir saben geſeben, wie Kühe. 
barte: er verhannte aus. AnBIAnd die auf einem Felde lagen., beichoßßfen mwurden. ans Ver⸗ 

An der Emiaratton Pegründete er die Zettſchrißt Der gnügen. ohne ſonſtige Gründe, uur um Schüſſe aus dem Ge⸗ 
krzialtitilche Bote: dir gegenrarkin h Berlin nnter ber wehr abzugeben — eine lächerliche Geichichte! In ein Land 

einfallen. den Menſchen töten. der ſein Hans verteidiat, die 
Wohnungen der elenden Bewohner verbrennen, die kein 
Brot mehr haben, die Möbel zerſchlagen, andere Möbel 
ſtehlen, den kn den Kellern lagernden Wein austrinten, die 
in den Straßen angetroffenen Frauen vergewaltigen. Mil⸗ 
lionenwerte zu Staub verbrennen und Elend und Clolera 
Maier äich laffen, das nennt man: Nicht in den ſcheußlichſten 

terialtsmus verfallen!“ Maupaſſant. 

2 von . wilſch. Ti. Dan. Dalin und K 
Stein erxſcheint. Das Erſcheinen der Enudertften Nummer 
bieſes Blattes fällt mit dem Gebenktan des Todes iöres Be⸗ 
arfinders zulammen und wird dem Anbenfen Mariuws ge⸗ 

Pidmet lein. Die Nummer entpält ahlreide Beiträae von 
der ſoztaliſtiſchen Barteien ans rer⸗ 

Der Ocbendertger Kunſlult. 
Der Sanbtas appelltert an ben Saatsgerichishel. 

Die Partelen der Weimarer Koaltfion im Oldenburaiſchen 
Landian traien em Sienstaa gegen Sen Kaiflen der Regie⸗ 
rimg am einer Siknuna anſammen. Der Bröfibent Sua feilte 
mit, dak entfprechend dem Beſchlun der Sandiaasmebrheit 
der Staatsgerichtshof Pereits zur Entfcbeibnna dorüber an⸗ 
gernfen worden ſei. ob die Keaiernna àur Auflöfuna des 
Dandtaaer bercäätiar wor ober nicht. Der Landtag naßm 
dann dte Alagelchrift an den Sicatägerissts3of enfaccen. Er 

  
Friebrich⸗Cbert⸗Straße in Berlin. In der geitrigen 

Sitzung der Berliner Stadtverordnetenverfammlung wurde 
der Ausſchußantraa, die Gehälter der vier leitenden Mit⸗ 
glieder des Magiſtrats zu erhöhben, und zwar das des Ober⸗ 
Bürgermeiſters auf 33 000. das des Bürgermeiſters und des 
LKämmerers auf je 22 000 und as des Stadtſyndikas um 10 
Prozent weniger in namentlicher Abſtimmung angenommen. 
Ferner wurde ein ſozialbemokratiſcher Antrag. die Buda⸗ 
peſter⸗ und Sommerſtraße nach Friedrich Ebert umaube⸗ 
nennen, angenommen. ů‚ 

  

vertamte ſich derrit anf meiierein 
Ansfperrung in der Berlkner Da im 

Zuſammenhang nach einem Lohnkonflikt in der Berliner 
Kein Apeiliberz! Metallinduſtrie die Kupferſchmiede in den Streik getreten 

ſinb, hat der Verein Berliner Metallinduſtrieller beichlofſen, 
mehrere Lofomottpfabriken auszuſverren, wenn die Kypfer⸗ 
ichmiede die Arbeit bis Montaa nicht bedinannaslos wieder 
cufnehmen. Die Zahbl der von der Ansſverrung zunächſt 
betroffenen Arbeiter würde rund 8500 betraaen. 

Ein vrentifthber Miriner Wit⸗Lieb ber Maberie 
ESsmieiruhßland. 1n 

Der amiſtthe vrenhiſche Breflebenſt melbet- 
Der prenhiictbe Kultusminitfer Dr. Becer 

üR von ber abemie non KnRIand in Senin- Hausſuchungen bei rulfiſchen Emigranten. Geſtern haben arasd am Strrefpvendierenber Ritalieb er-in den Räumen der Vertranensftielle fär ruffiiche Flücht⸗ manmt rorb⸗ — linge und bei ruffiſchen Roten Kreus in Berln Bansiuchun⸗ 
Dr. Beckerꝛ: Er in* Kulfasraänäüer von gen ſtattgefunden. Bei der BVertrauensſtelle wurde zabl⸗ 

ials ſolcher lentem Kabinett an. Bas von reiches Material,. vor allem Briefe. beſchlaanadmt Die 
den . wermm es nach ibnen ginde. Hausjuchungen, die von der Polizei vorgenommen wurden, 

iollen dadurch veranlakt worden ſein. daß bei der Ausſtel⸗ 
Iung von Perſonalausweiſen für die aus Rußland vertrie⸗ 
benen Emiaranten durch die Vertranenattelle ſchwere Un⸗ 
regelmäßigkeiten vorgekommen ſein ſollen. Die politiſche 
Abteilnng des Polizcipräſidiums kff mit der Aufklärung der 
Angelegenheit beſchättiat. 

Die Studentenunruben in Frankreich. Die Abiepung des 
Kektors. der jurifiſchen Fakultät in Paris. Barthelemn, 
durch die Reaierung Herriot wegen ſeiner Duldung der 
nativnalintiſchen Küpelfzenen geaen den pasffiſtiſchen Böl⸗ 
kerrechtsleßrer Scelle hat zu einer Solidaritätskundaebung 
fait aller anderen Profeffſoren der Rechtsiakultät geführti. 
vor allem aber zu einer lebhaften Straßenaaitetion der vor⸗ 
wiegend rechtsgerichteten Stude tenſchaft. nicht nur in 
Paris. ſondern anch in anderen Univerſitätsffädten. Nancy, 
Rennes. Dijon, Strakbura ufw. Zum Teil find die Studen⸗ 
ten in Sompatbieſirciks eingetreten. 

Tanitkampi im Parlament. In der italieniſchen Kammer 
kam es geitern zu ſtürmiſchen Szenen. Der Aßgeorbnete 
Bottai nannte den Fübrer der Kommuntüen Biola einen 

prenffiſq IDunfften. 
tätelich Kreimal geftürat müröe. Uns die Afobemie von Sew⸗ 
irtrnklonb errehmt Peſen Dr. Becker aum Korreidorätcren- 
Ais? Eire ncthte Oörfrlar fär Sie Kri von Volitik. 

Sie zie &D. Petrefßt? Mau Rarf nenaiertea abrant ſein, wes 
die krymemminfſche Preße Eieter offfiafeken Eürnna eines 
vreusfüchen Minihers bart Sewietruhland facen wird. 

Der üfIE GenrE- 

Alsert9 cher Urier- 5 Kretiu⸗ dleier Softai ein ic reäung Mif dem kamafigen EIe Sanborfer Mebte. — iefer Bottai einen Faufrſchlag 
vbem feärerzeifigen WKiufherpiienten verſet te. urch Qnäſtoren getrennt werden. 

aenin enbteer Bol'ai nod Viola ſchickten einander ibre Zengen 
GAuninmentenfamtmnenern in der Tſchedboflowakei. Das 

Erväbrunasminiſterium bat einen Geietzentwurf über die 
Lonſumenien- und Arbeiterkammern ausgearbeitet nach dem 
die Kammern ie 60 Mitglieder zäblen ſollen. Die Hälßte 
wird von den Gewerkichaften, die andere Hälite von den 
Louſumgenrücnichaften gewäblt werden. Jede Sammer wird 
nich in eire Arbeiterfektion und eine Konfumentenſektion 
teilen. Due Mitglieder der »wei Abteilnnnen werden i ae⸗ 
  

  

Der 200. Geburtstaa des aroben Don Auans. 
Es kßtt nummehr ſchon eine geraume Zeit. ſeit men die 

Memyofren des italieniſchen Abentenrers Calanova in den 
Sinteren Sinkeln der Junggeſellenbiblintbeken träaf, um 
Stunben der Sangerpeile mit prickelnden Reizen zu würzen. 
Dieſe Evoche äi Bente vorbei. nachdem eingeIne neue Litera⸗ 
turwerte daan übergegangen finò, exotiſche Szenen derart 
Eiüllenlos unb raffiniert zu zeigen, daß der alke Caſanova 

⸗ſich dagegen ausnimmt wie hie beziebungsreiche Ballettratte 
àur reßpgnierren Beſchließerin. Caiannna iß heute Ait und 
ermas Eanetun geworden, nachdem er lange als ewia funger. 
frecher Schäraeniũger verſchrten mar. 

Kögen alle auch där krider meiß ſehr ſchlecht überſeßten 
Memptren bes em 2 Ayril 1725 3n Venedig geborenen Gie- 
nanmmi Cafannra ñberbolt ſein, io zühlt duch ſeine darin auf⸗ 
geseichmetr Aßentrnrerlanſbahn zu den intereffantenen 
Selbßtbinmmhen, Ans einer Familie von ffizieren und 

Fäbrte   

als erotiſches Doku⸗ 
Alesvtße veütt Axfseickre,en Calenssas fSer feine 

Sübebeterfeswüße m= 
Herrrm Siurherm  



Zeugenbeeinikufunge zu einm glücklichen Ende geführt wer⸗ 

K. 75 — 10. Schrgung 
     

  

1. Beitlatt der Vänziger Vollsſtinne 
  

    Homsiger Madfrichfen 

Der Fall KAuhns. 
Ernente Berbandluna vor der Strafkammer. 

Am 31. März vorigen Jahres wurde der Leiter des 

Olivaer Wohnungsamts, der Schöffe Kuhu, verhaftet und 

in Unterſuchungshaft genommen: Ihm wurde vorgeworfen, 

daß er für die Zuweiſung von Wohnungen private. Gegen⸗ 

leitungen gefordert habe. Am 21. November v. J. fand vor 

der Straftammer in Danzig die eVrhandlung (ſtatt, bei der 

lreiche Zeugen mitwirkten. Die Zeungenausſagen ergaben, 

aß K. zwar mit einer gewiſſen, Großmannsſucht, oft wohl 

auch untier dem Einfluß des Alkobols zweifelhafte Redens⸗ 

arten gekührt hat, z. B. erklärte er Wohnungsſuchenden 

„Was gibſt?“ Wenn ihm dann aber Geldgeſchenke nach Zu⸗ 

weiſung angeboten wurden. lehnte er ſie mit einer verächt⸗ 

lichen Handbewegung ab. Feſtgeſtellt wurde lediglich, daß 

K., der Junggeſelle iſt, bei einer Frau, die eine Wohnung 

erhalten hatte, am Abendbrot teilgenommen hatte. Das 

follte ihm zum Verhängnis werden. Der Staatsanwait 

Gendreisßis beantragte gegen Kuhn wegen Beſtechung 

im Amie nicht weniger als 5 Jahre Zuchthaus, wobei zu be⸗ 

merken ist, daß K. der Sozialbemokratie naheſtand. Das 

Gericht erkannte auf eine Gefängnisſtrafe von 174 Jahren 

Gefänanis. Beſtechung im Amte wurde nicht als vorliegend 

erachtet, da Kuhn über die Verteilung der Wohnungen frei 

entſcheiden konnte und ſeine Entſcheibungen ſachgemäß 

marxen. 
Der Angẽ'klagte beruhigte ſich mit dem Urteil, nicht aber 

der Staatsanwalt, der eine höhere Strafe forderte und des⸗ 

halb Reviſion einlegte. 
Das Obergericht hob am 30. Jauuar dieſes Jahres das 

Urteil auf und ordnete nochmalige Berhandlung vor der 

Strafkammer an. — 

Die eine Verbandlung fand beute vor der Strafkammer 

ſtatt. Es waren 28 Zeugen geladen. Schon beim Zeugen⸗ 

aufruf kam es zu einer für die Danziger Rechtspflege be⸗ 

zeichnenden wiſchenfal. ü ů 

Als der geuge Wanſerski aufgerufen wurde, glaubte 
der Staatsanwalt Gendreitßig darauf aufmerk⸗ 

ſam machen zu müffen, das W. wegen Unterſchlagung unter 

Anklage ſtebe. Das veranlaßte den Zeugen, Laſchewski 

zu der Bemerkuna, dak der Staatsanwalt das für ſich be⸗ 

Halten Eünne bis zum Urteil. Zunächſt einige Verblüffung 

des Gerichts, dann ſtellt der Borſitzende. Dr. Truppner, feſt, 

dat W. wobl zu dieſer Bemerkung gegen den Staatsanwalt 

berechtiat war. nicht aber Laſchemski. BWeil lesterer nicht 

die Hand aus der Taſche nahmen wollte, was der Würde 

des Gerichts nicht entipreche, Kam es zwiſchen ibm und dem 

Borñtzenden zu einem Zuſammenſtoß. ů 

Aber damit war die Reihe des Voriviels noch nicht erledigt. 

Der Vorſitzende Dr. Truppner verlas ein Schreiben des 

Parteifekretaärs Gen. Mau, an dem Angeklagten. wyrin 

diejem mitgeteilt wird. daß nunm hr alle Vorbereitungen 

getroften ſeien. um den Prozeß zu einem glücklichen Abichluß 

zu bringen. Nach Aniicht Dr. Truppners bedeuteten die ge⸗ 

nannten Vorbereitungen nichts anderes als die Beein⸗ 

fluffung der Zeugen. Daß eein Proäe5 auch ohne 

den kann, muß aber ſchlieblich auch ein Landgerichisdirektor 

Dr. Truppner wiſien. 
Dann wurde in die Berhandlung eingetreten. Dem An⸗ 

geklagten wird vorgeworien. daß er ſich in 6 Mällen ier Be⸗ 

amtenbeſtechung ſchuidig gemacht habe. Kubn beitreibet. ſich 

ichuldig gemacht zu haben. Er babe wohl mit Verionen, die 

eine Wohnung haben wollten geſellſchaftlich verkehtt. mas 

in einem jo kleinen Ort wie Oliva auch kaum zu nermeiden 

war. Kußn verteidigt ſich nicht ungeſchickt und bvnwider; 

ſprochan hleibt eifne Behauviuna. daß er ſogar iéeinem beiten 

Freunde die Wobnung beſchlagnabmte. die dieſer widerrecht⸗ 

lich benntzte. Bei den Beſuchen ſei es ſehr beſcheiden her⸗ 

gegangen und beiondere Koſten nicht erwachſen. In übrigen 

erklärte K., daß einige ihm zur Laſt gelegte Bohnnugs iu⸗ 

weiſungen nicht von ibm. dern vom Gemeindevor⸗ 

ſtand erfolat find. Insbeſondere ſpielt der Fall Schuls 

eine Rolle, wo Kuhn eine Wohnung beſchlaanah'nt batte, 

die ſpäter jiedoch dem Schuls wieder zurückgereben murde. 

Die Anklage nimmt an. daß K. in der Zwiſchenzeit beüochen 

worden iſt. Der Bürgermeiſter Dr. Creutz Eurg :inñte 

aber ausſagen., daß dieſe Bobnung gegen den Willen Kuhns 

auf ausdrücklichen Beichluß des Gemeindevorſtandes zurück⸗ 

gegeben worden iſt. Schulz ſei eben Unrecht aeſcheben. das 

wieder gut gemacht werden mußfte. 

(Die Verhandlungen dauern fort.) 

50 Jahre Impfzwang. 
Am 1. Avril find es 50 Jabre ber. daß das em 6. Avril ü 

1874 erlaffene Impfgefetz in Kraſt aetreten in. Dieſes Geſetz 

berußt auf dem Grundjatz der allgemeinen zwanasweifen 

Impfung. die wäteſtens bis zum Ende des 2.4 Lebensjabres 

erfolgen muß. und einer Bieberimpfung. die im 12 Lebens⸗ 

jahr vorgenommen werden muß Dieſe Impfuna iſt eine 

Schutzimpfung gegen Pocken. Sie erfolat mit Hilſe eines 

Serums. das von Kälbern gewonnen wird und als Bor⸗ 

beugunasmaßnabme acaen die Anſteckuna von Pockenkrank⸗ 

beit dient. Durch die Schnznockenimpfnna ſſt dieſe aefäbr⸗ 

liche und anſteckende Krankbeit in Deutſchland faßt völlia 

zrrückaegangen. wäbrend ſie in anderen Ländern, in denen 

der Ampizwana nicht beäteßt. noch vielfach verbreitet fit. mie 

3z. B. in Rußland. Schusvockenimpfungen ſind bereits 

recht alt. 
Im Ehing. Andzen und Berften iſt e bereits ſeit vieken 

Jabrbunderten bekannt. desaleichen in der Türkei. wo im 

Jahre 1717 ein Sord Montague, der enaliſche Geiandte in 

Konttantinppel. te am ciaenen Sobn kennen lernte und nach 

Eurnpa bruchte. Die erſte öffentliche d talt in Enryva 

ractet. mn beiter Jabr Sperten Pereite in GOage uas Han. 

   

  

  

rücktek. Aus ſelben Johr wurden bereits in Halle und Han⸗ 

nper AImmiungen ansaeführt. DTie beiden berühmten dent⸗ 

ſcher; Kerste Dr. Seim und Dr. Hufeland baben daramibin 
vielfacß lich der Sckutvockenimpfung an threr Kranken be⸗ 

Genen die Amufrngen haben kcc in aßen Keiten nude- 
pewrre Sideritaände erhoßen, bie noch bis hbeute micht völlia 

gebrochen worden änb. Es machen ſich alerkei Arſchaumn⸗ 

gen breit. die daranf binweiſen, das zuakeich mit der 

Senbrocerimufune anzere Krankhektsfäocſe in den Meu⸗ 
ſchen Bbertraaen werden Auch wird befonders geaen die 

Natur, der Lumnbe GSinüoruch erboben. Die Weristte. aund 
in Deutichland. buben nuch bis in die leste Zeit cecen kie 

Siderſtänte anznkämpfen, bie ſich kie Seamer des Weietes 
Es K aber ganz nuunſtretlia. daß näie Impinna 

Segen darfſtekkt. denn ſeik ib⸗er Ein⸗   die Kronebeit ſanr ie Serhhmiv, 

ü Me Duhjührunn des Wohuungsbangeſetze. ü 

Freung, den 3. April 1925 

  

Ehmiiehunt der erhöhten Meten. — Wie die Mitel zur Verwendung kunmen. 
„Das lang umkämypfte Wohnungsbaugeſetz hat bereits 

ſeine erſten Auswirkungen gezeigt. Die Mieten ſind. ab 

1. April allgemein erhöht worden, und zwar für Wohnungen 

auf 80 Proz. und für Ladenwohnungen auf 105 Proz. der 

Friedensmiete. Eine beſondere Bekanntmachung, wie ſie 

früher bei den Höchſtmieten erfolgte, iſt nicht ergangen. weil 

die Feſtſetzung der Miete durch Geſetz geregelt iſt. Es wird 

noch bſonders darauf hingewieſen, daß dieſe Miete ohne wei⸗ 

teres zu zahlen iſt, ohne daß es einer Kündigung und ohne 

Doß u einer Zuſtimmung ſeitens des Mieteinigungsamtes 
arf. — — 

Ueber die weitere Durchführung des Geſetzes — Verwen⸗ 

duna der aufgebrachten Mittel — hat der Senat, nach An⸗ 
hörung des Siedlungsausſchuſſes des Volkstages jetzt fol⸗ 

gende Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen: 

1. Die aus der Wohnungsbauabgabe aufkommenden 
öffentlichen Mittel ſind von den Gemeindebehörden an Dan⸗ 

ziger Staatsangebörige böw. Bauvereinigungen lim Ge⸗ 

meindebezirk) als hupothekariſch geſicherte Baudarlehen zum 

Wohnungsbau vder als Hyppiheken auf Grundſtücke oder 
Erbbaurechte mit Wohnungen, die nach dem 1. Ayril 1925 
bezugsfertig werden, zu verwenden. Die Baupläne für dieſe 

Wohnungsbauten bedürfen einer beſonderen Genehmigung 

durch die Gemeindebbörde.. ü — f 
2. Von den mit Bandarlehen zu errichtenden Wohnungen 

müſſen mindeſtens 65 v. H. Kleinwohnungen d. h. Wohnungen 

bis zu 70 Quadratmeter Wohyfläche ſein. Als Norm gilt 

die Zweizimmerwohnung mit Küche. 
b. Die öffentlichen Mittel ſind nur für Danerwoh⸗ 

nungen. die eine Beſtanddauer von mindeitens 50 Jahren 

haben, zu verwenden. Für Notwophnungen, die durch 

Aus⸗ oder Umbau vorbandener Baulichkeiten gewonnen 

werden und die den bauvpolizeilichen Beſtimmungen nicht 

voll genügen, ſowie für Werkwohnungen, die ron Ar⸗ 

beitgebern für ihre Arbeitnehmer errichtet werden. werden 

öffentliche Mittel nicht gewährt. 

4. Die Höhe des Darlehens oder der Hypothek ſoll den 

Betrag von 10000. Gulden für eine Wohnung und 75 u. H. 

des Herſtellungswertes (Geländepreis. Bankoſten einſchl. 

Anliegrkoſten) nicht ütberſchreiten. Bei Wohnungen ron 

weniger als 60 Quadratmeter Wolnfläche kann über den 

Satz von 75 v. H. hinausgegangen werden. Im Höchſtialle 

darf das Darlehen oder die Hypothek bis zu 90 v. H. des 

Herſtellungswertes betragen. der Betrag von 10 00 Gulden 

für eine Wohnung foll auch in dieſem Falle nicht über⸗ 

ichritten werden. ——* ů 

Darlehen an alle Wohnungsanwärter. 

5. Als Bewerber um Baudarlehen oder Hypotheken 

kommen ſowohl Bauvereinigungen. Bauvereine, Genoſſen⸗ 

ſchaften uſw. als auch Einzelperſonen wenn ſie Heimſtätten 

für den eigenen Wohnbedarf oder Mietwohnungen beucn. 

in Frage. In erſter Linie ſollen Bewerber berück'ith 

werden. die ſich zur Ausführung von Kleinwobenngen 

zu 70 Quadratmeter Wohnjläche in geichloſfener Banweiſe 

beret finden. — ů 

6. Die unter Zuhilfenahme öffentlicher Mittel erbavten⸗ 

Wohnungen dürfen nur an Danziger Staatsangehörige ver⸗ 

geben werden, deren Anrecht auf Zuweiſung eine ⸗ Wohnung 

durch das zuitändige Wohnungsamt anerkaunt müird »der 

die eine durch das Wobnungsomt zu beſetzende Wohnung 
freimachen. — 

7. Baudarlehen aus öffentlichen Mitteln werden. ſoſern 

eine Sicherungsbypotbok eingetragen iſt, bis zur Fertig⸗ 

ſtellung des Banvorbabens. iedach länaſtens 

Tage der erſten Juhlung ab. unverzinslich gewühet und im 

   
  

    

   

Teilbeträgen dem Fortſchreiten des, Bauvorbavens ent⸗ 

ſprechend in barem Gelde vder in Form von Sauitviien 

geleiſtet. Nach Fertigſtellung des Bauvorhabens ſt eine 

Hupother auf 3 kahre zu beſtellen. Die Huporhbek iſt mit 

2 v. H. zu verzinſen und in den erſten 3 Jabren rrit· 1 v. H., 

in den weiteren 3 Jahren mit 2 v. H. 3 züglich der erſparten 

Zinſen zu tilgen. Nach 3 Jahren ſoll Hupoth verlängcrt 

werden. wenn eine zeitgemäße Verainiuna und Tilgung rer⸗ 

einbart iſt. Zinien und Tilaunasbeträge ſind in niertel⸗ 

jährlichen Nachſchußraten zu. zahlen. 

8. Rückfließende Darlehen und Huyvothbeken owie Zinſen 

und Tilgunasbeträge ſind dem Wohbnungsbauonds zuzu⸗ 

führen und mit den auftommenden Mitteln nach Maßgabe 

der Beſtimmungen ernent zu verwenden 

  

   

Voransſichlliche Ueberzeichnung der Danzioer Anleihe. 

Much einer telegraphiſchen Mitteilung aus London wird 

die Danziger Anleibe zweifellos überzeichnet werden. Die 

Liſten düriten mit böchſter Babrſcheinlichkeit ſofort nach der 

Aufleauna geſckloßen werden. 
  

Neuban der Halle Technik für die Danzisger Neſſe. In 

dieſen Tagen hat auf dem Mefiegelände der Abbruch der 

bisberigen vroviſoriſchen Halle Technik beaonnen. Nach Nie⸗ 

derleguna der Halle wird ſofort mit den Fundamentiernnas⸗ 

arbeiten für die neue aroße Halle Technik beaonnen. Wie 

jchon mitgeteilt, wird die Halle 3300 Quadratmeter bebauten 

Raum umfaßen und mit allen modernen Einrichtungen ver⸗ 

ſeben. um ſveziell den techniſchen Inbuſtrien die Beteiliaung 

an der Meßfe mit ſchwerbewenlichen Ausſtellnnasgegen⸗ 

ſtänden zu ermöalichen- 

Ins Waſſer acibrungen. In der Nacht nun. Mitiwoch 

an Donnerstag fprana on der Eubbrücke der Jabre alte 

Zolibeamtie G. A. ins Waſſer. Ex wurde von Schutzvolinkri⸗ 

beomten ans dem Waffer geßolt. Der Grund an der Tat in 
unbefannt. A. ſoll ſtark angetrunken aeweien fein. 

Zum Geiet ber bie Wilmgenſur hat bie ſozialdemokrati⸗ 

ſche Fraktion des Volkstages fokgenden Abänderungsantrag 
geßellt: HBildireißen. die bereits von einer mit ber Prä⸗ 

fung von Bilöftreiſen betrauten Bebörde des Auskendes zu⸗ 

gelaßen ſind, bleiben von der amttichen Rackprüinna behreit.“ 

Damit würöe die Zenfur nur- in ganz vereinzelten Jäken 
in Frage kommen. 

Die Oolzverichilangen ens Fiunlanb. Die (inniichen 
Holzverſchiffungen die wöhrend der erüßen Hälfte des 
Binters durch die Schwierigkeilen der Abfuhr aus den Zäl⸗ 

dern ſehr gehemmt waren und ſich damols auß die rum Bor⸗ 

jahre noch lagernden Stocks beichränken mußtea. krnnten 

in letter Zeit ſich aui Mete Eire un erürecken. Nach der 

—— Statikit von Mitte Märs murden im Lanſe der 

nehmern heht Dentichland mit 12000 Standards en dritter 

Stelle, vor ihm rangieren England und Holland. 

D9Monate vom . 

Saiſon S8Hr0 Standarbs verickißßt Unter Len Aa5. 

Die Verpklichtuna der Darleheuempfänger. 

9. Die Bewerber um Bandarleben oder Hypotheken. 

haben folgende Verpflichtung einzugehen: 

a) Die Wohnungen ſind mit möglichſter, Beſchleunigung. 

herzuitellen, ſodaß ſie längſtens innerhalb eines Jahres 

nach dem Banbeginn böw. nach der erſten Darlehensteil⸗ 

zahlung bezogen werden können. 

b) Der das Darlehen überſteigende Teil der Herſtellungs⸗ 

koſten iſt vor der erſten Darlehnsteilzahlung nachzuweiſen 

und ficherzuſtellen Es iſt im Verbältnis zu den Dar⸗ 

lehnszahlungen zum Banu zu verwenden. 

c) Die bauliche Inſtandhaltung der fertigen Gebäude iſt zu 

gewährleiſten. 

d) Die Gebände ſind zum vollen Zeitwert gegen Feuer zu 

verſichern. Der Gemeindebehörde iſt ein Hupothekenver⸗ 

ſichcrungsſchein zu veichafft 

e) Aus der Vermietung, Verpachtung oder der, VNeränßerung 

der der, huungen darf kein übermäßiger Gewinn erzielt 

werden. 
Fü)-Die Wohnungen mitſſen mindeitens 20 Jahre lans un⸗ 

unterbrochen für Wohnzwecke koſtehen boleiben. 

g) Grundbuchlich iſt für die Gemeinde in Vorkaufsrecht für 

alle Verkaufsfälle ſowie eine perſönliche Dienſtbarkeit 

über die Beſchränkung der Wyhnungsbenutzung und 

⸗vergebung zu ſichern. 

h) Mit dem Range binter der vorſtebend genanuten grund⸗ 

buchlichen Sicherung it die Sicherung öchſtbetrags⸗ 

bupothek für das Baudarlehen bzw. die Kündigungs⸗ 

hypothek zu Gunſten der Gemeinde eingetragen und zwar 

unter der Bedingung, daß das Darleßen bzw. die 

Hypothek zur ſofortigen Rückzahlung fällig wird, falls 

I. ohne ſchriftliche Zuſtimmung der Gemeindebcvörde 

das Grundſtück bzw. das Erbbaurecht veräußert wird; 
2. der genehmigte Bauplan nicht eingehalten wird rder 

3. die ven anuten Verpflichtungen zu a—h nicht erfüllt 

werden. ‚ 

10. Für die von den Bewerbern um öffentliche Mittel an 
andexer Stelle aufgebrachten Gelder kann Vorrang vor der 

Sicherungs⸗ vder Tilgungshupothek der Gemeinde einge⸗ 

räumt werden, mit der Maßgabe, daß das Baudarlehen oder 

die Tilgungshupothek innerhalb 90 v. H. des Wertes des 
Grundſitückes bzw. des Erbbaurechtes zu ſtehen kommt. 

Bei Wohnnngen von weniger als 60 Quadratmeter Wobn⸗ 

fläche kann das Baudarlehen bzw. die Tilgungshypothek bis 

an die Grenze des Wertes des Grundſtückes bzw. des Erb⸗ 

bauretchtes rücken. ů ö 

1t. Das erhaltene Bandarlehn bzw. die Hnvothek kann 

jcderzeit auch in Teilbeträgen zurückgezahlt werden. Gine 

Befreiung von den eingegangenen Verpflichtungen tritt 

jedoch frübeſtens ein Jahr nach der erfolgten, Rückzahlung 

ein und zwar, wenn die Zinſen ſeit dein Empfangstage des 

Darlehns zum jewe vntſatz der Bank von Danzig 

berechnet und die Reſtzinſen nachgezahlt werden. 

12. Anträge auf Gewährung von Bandarlehen oder 

Hypotbeken ſind an die Gmeindebehördee zu richten. 

Dem Antrage ſind die Banzeichnungen. Koſtenanſchlag, 

Angaben über den Banplat. über die Bauansführung. Bau⸗ 

leitung und über die ſonſtige Geldbeſchaffung beizugeben. 

Der erforderliche Darlehnsbetrag iſt anzugeben. 

13. Der Senat der Freien Stadt Tanzig kann von den 

Gemeinden die Antragsunterlagen verlangen und Nach⸗ 

prüfungen über die Beivolaung der Ausführungsbeſtimmun⸗ 

gen vornehmen. 
14. Dem S 

geſetzes zuflie 
den Wohnung 

    

  

            

  

nat gemäß §e8 Abſatz 3 des Wohnungsbau⸗ 

tittel ollen vorwiegend dazu dienen, 

olchen Gebieten zu fördern, in denen 

der Wohnnn, rker iit als in anderen Besirken oder 

in deuen ſich die anikommenden Mittel als zu gerina zur 

wirkjamen Linderung der Wohnunasuyt erweiien. 

   

    

   

  

Unterſtützuna der Wohnnnasinktendſeunng. 

Für die Inſtandſetzung von Wohngebänden können non 

den (demeindebebörden anf Grund prüfunasjähiger Koſten⸗ 

anichläge kündbare Darlehen aus dem Aufkemmen der Woh⸗ 

nungsbauabgabe gewährt werden. Die Darlehusbcträge ſind 

in der Regel in einem Zinsfatz von 5. v. H. zu verzinſen. in 

1 bis 3 Jahren zurückzuzablen und durch Eintragung einer 

Sicherungsbypothek zuaunſen der Gemeinde zu ſchern. 

   

ů * 
Friſeurgewerbe. Der Arbeit⸗ 
und Haargewerbes au Danzig 

erſucht in ieiner Eingabe an den Volks um die geſes⸗ 

liche Verankeruna der durch Verordnung eiigeführten Sonn⸗ 

tagsrube in dieſem Gewerbe jür den aganzen Freiſtaat. Vor 

zwei Jahren hbaben ñch durch Abitimmuna die Mehrzabl der 

Arbeitaeber in obigem Gewerbe für den Stadtkreis Danzig 

ebenfalls für die völlige Sonntagsruhe ausgeſprochen. Da 

die Bevölkerung ſich an dieſen Zuſtand aewöhnt bat. ſtellt 

der Eingabenausichuß an das Plenum den Antrag auf Be⸗ 

rücküchtiaung. 

Frauliche Aufaaben des Hente und Morgen. Die Viaa 
für Menſchenrechte, Danzia. veranſtaltet am morgiaen 

Sonnabend. abends 8§ Uhr., im Saole der Beſtpreusiſchen 

Gewerbeßalle. Schüffſeldamm G6=. einen Nurxtraasabend. Alma 

Studi. Elbina. dic hier in Danzig durch ihre Gedenkrebe 

für Walter Rathenan beitens bekannt iſt. wird über ⸗Frau⸗ 

liche Aufaaben des Heute und Morgen“ ſorechen. Der Ein⸗ 

tritt für Mitalieder öcträat 70. Pfa., für Nichkmitalieder 
1 Gulden. Eintrittäkarten ſind im Büro der Liaa und an 

der Abendkaſſe erhältlich. Der Vortraa dürfte beſonders in 

der Frauenwelt ſtärkſtes Intereſſe finden. 

Die Sonntagsrube im 
nehmerverband des Friſeur⸗ 

   

ö 

é maſer Wetterberiht 
Beröffenilichung des Obiervatoriums der Fr. Stadt Danzig. 

Freitag, ben 3. April 1925. 

Allgemeine Ueberſicht: Die Depreſſion im Norden wan⸗ 

dert nur langſam an der norwegiſchen Küſße nordoſtwärts. 
Anéläufer, die von friſchen Ginden umgeben ſind. und über 

Nordweüdeulichland noch ſteilenweiſe trübe Wittierung und 
Rencnichauer verurſachen, erürecken ſich von Skandinamien 

aus füdweitwärts bis nach Südfrankreich. Im Südweſten 

Istands kuündiat ſich die Annäbernng eines nenen Tiefbruck⸗ 
gebiets an. Ein flachen Hochdruckgebiet liegt noch über 
Südoſteurova. In Deutſchland berrichten bei wolkigem 

Setter im Oßen und Süden und ſchwachen nmlantenben 
BSinden Morgentemveraturen von 5 bis 10 Grad. ů 

Borberſagé. Tells beiter, teils wolkig mit Neianng zu 
ichwachen Regenichauern. Leichtie. ſpäter vorübe antf⸗ 

jriſchende füdliche Winde. Stwas kühler. Maximum: 140; 

Minimum: 7 — — 
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Putzig. Der Abzug der Marine. Der endgüllige 
Zeitpunkt der Umſiedlung der Marine von Putzig nach 
Gdingen ilt ank den 1. Inni feitgeietzt. Bis dahin werden die 
nruen Kaſernen bezichbar gemacht werden. Man will da⸗ 
durch ſchon der neuen Badeſailon ein bewegteres Leben geben 
und die Bedeutung Gdingens als Landesbafen den Sommer⸗ 
friſchlern des Hinterlandes nabebringen. 

Berent. Cine nichtoft vorkommende Belei⸗ 
digunasklaae wurde vor einiaen Tagen vor dem hie⸗ 
ſiaen Schöffengericht verbandelt. Unter der Anklage ſtan⸗ 
den die Herren Rogattka und Cfſowski non Hier. denen die 
Anklage vorwarf. den ſtaatlichen Oberförſter Noske in Buſch⸗ 
berg beleldiat zu baben. Durch die Vorwürfe. dieſer ſei 
ein galiziich⸗jüdiſcher Holabänbler nor ſeiner Anſtellung im 
Staatsdienſt geweſen verſteße von Waldwirtſchaft aar nichts. 
wirkſchakte ſebr ſchlecht in jeinem Revtier. Fabe nnerlaubte 
Holzverkänfe unter der Hand gemacht entferne die biehiaen 
Meamten und s»iepb- unbrauchhare Perianen aus Galisien 
blerher und balt⸗ Kleinnieb, Puten Sßnnner nüw. in dem 
Salon der Olerfßö-Herwohnuna. mache alſo diele 2 elnenn 
Hüßmerſtall. Es fand eine umfanareiche Beweisaufnahme 
durch Vernehmure einer arnken Ausalll von Zeugen fatt, 
wobei auch erörtert murde. daß Nosfe früber den Namen 
Moritz Neuwanh gaeführt fiaffe. den Namen Nobte inhes 
bei ſeiner Anstelluna bier angenommen patte. Der We⸗ 
richtsbof gelanate nach bieſer Beweisanfnakme zur voll⸗ 
35 Riecu K---te -ihber AVeeten. NeA Treick 
anmeſende Unbfikum nahm dies Nrteif mit Beifal aus. 

Küni⸗Anera. Monabmenaur Abpehrder Hakf⸗ 
krankdeit. Der Honntanstöhust des Erruäfſchen Lanb⸗ 
Laacs belchäktiate ſich gen-ru mit der Votlaar der Künnlen⸗ 
isFeui und vehm einen Latron ant KArbernna Rer Serinas- 
und Küſtenfiſch-rei an. Nerner mwrrde ein Uatraa ange⸗ 
nommen. zur Abmehir der Hairkrankbeit 25 Æν Mark für die 
Interlucknna durch SaKvernönbiet an dewillicen und das 
Staatsministerinm an erinchen. aur KAebuna ber Nyl ber 
Fiſcßer anbreickende Mitter auy Berkharme au ffeilen. 

Memel. Der zweite Gaitus⸗- Brosek m 
Mvyntaa begaun in Senbcrrua ber weitr Wolfus-rorcß 
ryrgen der Vorcsnge in Ai-Szen am . Mol 1224 pri der 
Cinjübrund bes Nrarrers aetrick aus Lendadt in Sitanen 
I Viarrer der derticen Gemeinde. Arsefleet meren 12 
Verionen. Sir follen kich kamelßk in Stes-en Knenfht m⸗ 
ammevarroitet und mit reinten rähten Seen Nen elcchen⸗ 
älteiten Balſchies den Lirhenkemmizar Gailns Ken frülf-ren 
Sanberrrändenten =eins nnd -wei Criminelbremte We⸗ 
wWalfläfinkeiten braauaen bonen. Die Auwcefleeten erflörten 
üMich für wichtſchulbia. Dienstaa rrittan wurbe das 
IIrteil cefänt. Es lontete aen 2 Antefl—te wecen Seus- 
iriedenkbruches auf je drei Mauete eire Arte esne!. 
Säuf Anoeklaate wurden an Stelle der rerwirften Ge⸗ 
Anguisſtraie von ic ürei Meneten äin it Lα Sif vrrurteilt 
Ein Hiertel der Arüen murde fömtli,e Aeerfeiſten auß- 
erlegt. drei Riertel Per Stoaikfane fürcen 2 Maerflaete. Nle 
nuch Deutichland arfafrer fnE murbe dir erbausIuun ank- 

Stettin. AnfORDilnnsIüEGd. In Lottz bel Denmin 
errioanete ſich nackts ein ichweres Aßtvaneläd Ein ant 

— — 
  

    

  

  

Deum emilang falrender Saaen rutfchte in elher 
E urrve aus, üherſchlna ſit miris Küärate 5tr üeile 
Böſchung binunter. Der Führer des Autos, Bitt. und eine 
5515 80 murben uuter den Tritmmern Aund ſtarben 
ald arauf an den ſchweren Berleunngen. die ſie durch 

den Stus evxlitten 

14 Tete bei einem Schernteineinturz 
Betrn Bau des Braukoblen⸗ unb Erohkkroftwerkes in 

Böblen bei Leirzig früürzte geſtern nachmittag “ Krör ein 1vn 
anßen fertiger tein, bei dem die tunere fenttermaner 
bis auf die letzten 40 Meter fertig warx. vißvlich ein. In 
den ſpäten Abendkunden ſind zwei Schwerverletzie netßiet 
worden, 14 Schornſteinwenrer find waßricheinſt tet 
worden upd beftinden ſich anf dem Boben der sten 
Maffen. Um die Berunglückten u dergen. werden rmfang⸗ 
reiche Sorengungen arn anteren Tell des Rieſenſchb'znſteins, 

5es Mnaitet, u ueg atet irehelt, Sie materlbanst e n nicht 
durch die inüämdige Stenle in he Gange. 

Sas Berfabren ernen Angertein. Die Borunterincbuna 
genen den Mafſenwörder Ungerſtein in ent abaefchloffen. 
Bon der Stanthzanwaltſchaßt wird zur geit öte Anklacefhrißt 
ansgrarbeitet. Ungerttein wirb ſich mieht 
acbtfachen Morbes zn veranfworten Baben. ionbern es mer- 
den auch noch anbere Straſtaten von ibus. Serfichernnas- 
vetrua nfts. mit ur Berpandiuna kenmen 

Kenmes Strubenbahnnnaliht in Herſin. Bei einem Etra- 
Renbahmmfammendos Ecke Kurfürtenbem nunsb Silmers⸗ 
Eyrfer Straße in Berſin wurde ein Unbäneewaden 
Schienen geichlenbert. mobnröß her ur Kenelrna des Ser⸗ 
kehrs anforttellte Voſten. Boltxeiwacttmeiner Wabl. were 
innere und zuttere Berlesnngen erlitt. n dem Wagen. 
Reen ſämiliche Sckeiben infalae des Harken Anvralls in 
Trammter cinsen. murben fechs Verionen ernilitch verlebt. 

Sen ESsiel kr ben Tun, Ku Betkrart-rol's monte tich 
ein Söhüller mit beun Taſfchenmeffer art einen Wenfifch einen 
Senler ia nie S. Aun erkiste bes Sest e dent bs Port 
Schfiler „e Bruit verleßte Hera. EE * 
Puxerrtf Rarb. 

Bater und Erbe ain Mambmübrber, nuterbalb Ranfacb Err 
Siniatal kü ein Landmirt von awel Nännpern ffßerfawen 
richererſchlenen vrd feiner Rertgeſt Beranbt worben. NAIs 
Tater wurken auf bem Babntkof non Larrürnbe ein Kaßre 
elter Taaeläßmer und ſein 10 Wäbriaer Sohn fen-enommen. 
Apsét-⸗k en Deuntnenn aait micht wieber⸗ 

eütf. 

Eiu Sanimmerbverfad im Süämarmalh Pie Larlsrnber 
S.-buselreltnei verbaftete em Somnebend obend zwei 
ScShwerrerbreter die Eursze Keil ror kx der Weaend von 
OSamnlacß im Schworzmalb den Jabre alken Sardwirt und 
Sknavspaubler Sererir füntmnn Unterw-es fberren. 
Rirheracilacen mnt beraurht Retten. Es Haußelk dc um 
amei üerhitbtiate Kerbrecker. Sie vertolaten nach Einbrn⸗h 
Ker Nämmerhne ben Lanemirt Guimoen An einer efwes 

  

  entlcatnen Stelle. nabe einer Bache. Rberffelcn beide ben 

Aäbnmessloſen nub ſchlugen ihm mit einem icweren Holz⸗ 
präigel, derart auf den Kopf, baß er Pefimnmumaalos mns 
leibensgefährlich verletzt niederſtürzte. Die Berbrecher 
raubten ihm ſeine Barſchaft, u. a. eint arbbsere Mense Silber⸗ 
geld und benünten den nächſten Zug nach Offenburg—Karls⸗ 
ruhe. Die raſch verftändigte Gendarmerie ſignaliſierte die 

pollhbßen rbgant And rbaſiel ri Sie trugen nog poltsi erkannt und ver wurden. Sie 
ibre blutbefleckten Kleider und batten noch den Raut dei ſich. 

Eifenbahmmuglüic im Mllaän. Jufolge bosveiten Schienen⸗ 
bruchs erlitt der Morgenperſonenzug Augsburg—Immen⸗ 
ſtadt—Sonthofen 200 aut ber Höhße der Illerbrücke einen 
ſchweren Unfall. Die Maſchiue, der Packwagen und der ihm 
Musmter Verlonenwagen entgleiſten und alitten die Böſchung 
binunter. 

Norbverſuch aus Mitleid. In Maporata (Ftalien) iuchte 
ein Schneider in dem dorxtigen Regiment ſeine Tuchter. bie 
wegen Rückenmarkslähmung im Krankenbaus liest. burch 
etnen Revolverſchuß zu tßten, um ihre Schmerzen 80 ke⸗ 
enden. Der Verſuch. die Tochter zu töten. mißlang. die 
Kugel nur das Rückgrat traſ und darin Recken bließ. Der 
Täter wurde pon den Krankenwärtern verbafiet. devor er 
ſich lelbſt das Leden nehmen kohnte. 

Einſturs eines Münchener Baumerks. Der vroptloriſche 
Bau für die Münchener Kunſtgemerbeausitelinna, der im 
alten Butaniſchen Garten errichtet wird. und deffen Fach⸗ 
werk bereits zur Hälfte ſtand, iſt zum aroßen Teil 
elngeſtürzt. Wäbrend die meiſten Axbeiter noch echtzeltig 
bel Seite ſpringen konnten wurden zwei ſcwer »erleht. 

Dersommmmlüamts-Amnseiger 
— —— Serden U* 5 — 

e *— eesesn — —.— — 
Lehleworeie i2 DemmHeunie 

  

En Dauniga⸗Stabt. Freitag den 3. April. abends 7 inr: 
Vorſtandsſitzung im Vartelbureau. 1929 

Serein Arbeiter⸗Augenb. Sauafuhr. Freitaa. Ber 2. Moril, 
Meivhenehenb. — 

Arhelber-urne ab Sporfbuenb. Sonnabend, Pen ( Aprfl. 
abends 6& Upr. im Stockturm: Schiebsrichterabend. Boll⸗ 
zähliges Erſcheinen notwendia. Der Obmaun. 

,-Ker pril. aben L＋= efprers 

beim (Am Spenöhaus 80. 
Eyrechbor ber Urbeiter⸗KAugenb. Sonnabenb. deu 4. Lyril, 
abends ? uhr im Aunoſvßialiſtenbeim [Am Spenbhans 692 Uebnugsabend. Bollzüßliges Erſcheinen erforbertich⸗ 

Turn- und Svortverein „Michte“, Oüra. Sonnabenb. ben 
4. Avril obenbs 7 Uhr: Mitalleberverlammlung in ber 
Svyrtballe (Hinterweg). Dortſelbſt Aufnabme neuer Mit⸗ 
alieder lauch weibliche). — 

Gemeinde- und Siaatsarbeiter- Gerbenb. Am Sonunta 
den 5 April. vormittcas 10 Kihr findet im Siszunasfaale 
des Gewerkſchaktsbauſes (Karpfeufeigen 23 F eiue Ber⸗ 
tranenswännerkuna ſtatt. Der wichiaen Taaes ↄrònung 
weaen iſt das Ericheinen lämtlicher Vertrauenslente not⸗ 
wendig. Der Vorſtand. 

  

Blau⸗Band und Blau⸗Stern⸗Maraarine 
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BVerlangen Sie nur dieſe Narken in den Geſchäften 
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keit des Staates bieſer weſenlofen Macht die wie eine Saulkr über ihm bing. wie eine örobende Gewitterwolke. bie 
ſehen Angenblick ihren zertörenden Blits ſcbleudern fonme und die nicht einmal ſaß. wo ſie bintraf. ſie karren Emil Kubinfe nun ànm Bewufttfein. Er war ia bisber kanm je 
rest Sieſer Mes züulammengeßoben. Pakte noch nie die 
kchmere Haud aefnglt. bie ſo mitleidslos und blind aufaßt, 
mind mirn ſchmeßte ſie vlötlich über ſeinem Seben. und ſchon 
mönte er. baf bie Finger anlgeſtreckt wären. um ihn zu 
nuuken und au vernichfen. 

Siunben anf SEmmden lan Ertil Kußinke iert jeben Aren in Henoßen unb Sorden in ſeinem Bert. laß den ESersen NarbDfmeel ab Sterne. iab von den Lokalen am Ser Mafeten uub Fenerſchlangen und bymfe 
im Lanaen Peben Curren über die 
UEnen farsigen Sclangenitnien berabriefeln. Und er Jer⸗ 
Rarterie ſich baßei in tanſenb ſchwarzen Gebonfen. Bia er 

nnerent burch Herrn Teichs mufikfiiche 
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zu Stihlhg. .. in Jrihlunp.. eles elen — vps vpbe be vui a . Der Konpf un einen Herzogsrtel. 
Erzäblung von Elvira Roſenbera-S . . „ Aſles war zuſammengeſtürgt! Nur die „Rvien“ 

SDie alte Lebnerten würde d 8 bttell 8 5 t aigh Hwaren Trumdf geworden. Sozis wurden Miniſter!“?. Ein Proßek, der ſeit bundert Jahren danert. 

r rde der Stadtteil ſo nicht ver⸗ Ab, — und ſy folgerte ſie — das „Rote Menſch“ macht nun Der Privilegienausſchuß des engliſchen Herreuhauſes hat 

fe, , . Läi, ee , 
Lecnſte Tonfall dem Obre klingen zu laſſen. „. Na, wire berrlic⸗erhebenze Vertranenzarbeit nicht . in . Aus mion Sapniosrs, den wit der Benrunhunn a Kervden 

jernſte dbenn .. D5 Mein Bruder ſeine, ich ſage dir, da ſicht auf Penſtonierung batte, — da zerritz der Wuuleuthte den Litel eincs Verßsgs, von omdersekäführe, Vie Kuftehhme 
„ Ä „— htenden [ Titel eines Herzogs von S⸗ ühre, die 

seut? woll vilgi0 W˙ zie Antwort zwiſchen bem l. Dund Der arch en Piaum edes Beruich tupns Finn miennöch das bun W8en8 begehrt elteneeMülalleder Ves Herdcas⸗ 

· „** . tung hing ſie no⸗ a hauſes von Sommerſet He Sid Sann L 

Söcellen Szunrelblans en Keßelſchürzentalche kiauter keimsckue iuchen. We lder Frramme mg eun fi e Muchte andbs Vearanig von Verdiord boten alles auf, diehen unſch hres 

ů — 2 e doch nur das Verwandten zu vereiteln. Mi ſchluß des ů 

an, kamnen fe. aun ein Kni auf. Klingelten zie on 16 cer Küit, unter den Hiaſen Lagen meni Mneen den Kar iö längſt ban die Nechte eines Herioos Eür Eöward Sognon anes⸗ 

„ ů 0 agen. r eine in den Karpathen im annte, nimmt nun ein Rechtsſtreit ſei ä 

Daun 12 bir m e1 Pranten Lreiſe wartes s 105 dir frage, ewigen Schnee, und die andere als Opfer ihres Berufes. auf das 18. Jahrhundert urültreichen, Eyde, deiſen Anfänge 

meit uunien, bann Mroßt 1E ül et lon mit üß aber einer zu Umſonſt batte ſie gehaßt; nie waren ſich die beiden mehr vahe Die Streitigkeit zwiſchen den Mitgliedern des Hauſes 

, n e, ese eee Leee, Leatere, Sere e Leeer uier uen, , 
rechen winkten aleich damit ab: . Im Frübling im zetung: „Sie ſollen mal ſehen im Früßling Aim S Apiins cden Herſes, Seß Arellans, Freneis Saunedss, Ges 

„ „ „ Frühling herövglichen Hauſes, des Kapitäus N S Savm 

ee liv gegen Oſtern) ereignet ſich auch eiwas wieder ereignet ſich auch wieder etwas für mich“, die Erfiülllung. felt⸗ Darüber Wein Das „Ss. J,olgendes un Verichten⸗ 

  

2 .... Dann machte ſie wohl ein verdutztes Ge⸗Denn als man ſie ins Irrenhaus brachte, brachen eben die Der Kapitän S 8 18. 
i E 8 „ Kapitän Symvor war am Ende des 18. ahrhunderts 

ficht und drohte: „Berdammter Bengel, bei dir nich! erſten Palmkätzchen durch. ein kühner Abenteurer, der mit ſeinem Schiff Woirderholt 

Denn belügen konnte man ſie ſchlecht. Sie lontrollierte ů Reiſen um die Welt nuternahm. Im Jahre 1785 kam der 

die Antworten und verlangte ſich die falſch eutlockten Fün⸗ 
Kapitän nach Indien. Hier lernte der engliſche Ariſtokrat 

ſer von der Mutter zurüc. Auch gab ihr das den aewünſch⸗ ü Ein Mord im Gefaongenenlager? die Wikwe eines Seemannes namens Leonora Hudſon ken⸗ 

ten Anknüpfungspunkt zu immer neuen Bekanntſchaſten, um — D nen. Die Bekanniſſchaft kam auf eine nicht alltägliche Weiſe 

ihre Ehegeſchichte, ibre ante Erziehung, ſoltde Herkunft und Franzöſiſches Todesnrteil über einen deutſchen zuſtande. Der Kapitän hielt üch eines Abeuds in einer Ver⸗ 

ihres Bruders feine Stellung bei einem Prinzen vom 1. bis Lagerkommandanten. anügungsſtätte in Kalkutta auf. Als er das Lokal veselaſſen 

aum 10. Kovitel aufzutiſchen.. Es war eine Plage, für Vor dem zweiten Kriegsgericht in Paris iſt wiederum hatte, um ſich nach Hauſe zu begeben. wurde er anf dem 

die Hausfrau, die ibr unbekannt noch friſch ins Garn lief ein Deutſcher im Abwefenheitsverfahren verurteilt worden Heimweg plötzlich anf gellende Hilſerufe aufmerkſam. Nun 

U kam man von ihr nicht los. Man konnte doch [Es handelt ſich diesmal nicht um ein Verbrechen, das imbemerkte er zwei Matroſen, die eine Frau fürchterlich miß⸗ 

nicht unböflich ſein, mitken drin auf und daronlaufen. Um⸗ 2ld verübt ſein ſoll, ſondern um einen Mord, der angeblich handelten. Der Kapitän eilte der, Bedrängten än Hilfe und 

ſomehr, als alle Neuigkeiten des Stadtviertels bei ihr zu⸗in einem Lager für Kriegsgefangene geſchehen ſein ſoll. es gelang ihm, ſie zu befreien. Zwiſchen dem Kavitän und 

ſammenliefen .... Und wehe, wer ihr Anlaß zum Aerger Der Beſchuldigte iit der Dentſche Ottio Schrader, der im dieſer Fran kam es zu einem Lie sverhältnis. Er nahm 

gab ... Nachbarn. die einem beſonders wobl wollten, gab Gefangenenlager von Weringerode Lagerkommandant war. ſic nach England mit und entſchloß ſich, ſie ſchließlich zu 

. immer. Und es kam mehr als einmal vor. Faß der Die franzöſiſchen Gefangenen batten. angeblich Kenntnis da⸗ beirgten. Die Hochzeit ging tatfächlich einige Monate ſpäter 

Dann zu hören bekam: „Ach Gytt., du kommit Ichon⸗ Aber von, daß Schrader die für die Gefangenen beſtimmtenin der St. Michaelskirche vor ſich. Aus der Ehe entſt mmten 

gleich, gleich gieße ich die Kartoffeln ab. Die Lehnerten, Pakete plündere oder unterſchlage, Und einer der Beſtohle⸗drei Kinder, von denen zwei noch im zarten Alter, ftarben, 

die alte Klatſche iſt dran ſchuld geweien nen, Leopold Morel, ein Landwirt aus Velines, hatte während das dritte Titel und Vermögen des Lapitäns 

Und jetzt war ſie insJrrenhans gekommen. Den Nach⸗ Schrader wiederholt angezeigt. Alle Franzoſen wußten, wie erbte. 

laß hatte ſich die Stadt geholt. Die Nichte, die gern ctwas behauptet wird, daß Schrader den Morel ſeit, Dieſer Zeit „auf Der Sohn des Kapitäns und der Matroſenwitwe genoß 

gerettet bätte, ſand ſchon die Handwerker in der kablen Woh⸗ dem Strich“ hatte, und nur die Gelegenheit abwartete, um nicht lange die⸗ Würde und den Reichtum ſeines Vaters. 

   

  

     

nung ... Ja, wenn man gewußt hätte, wie lange ſie noch ſich zu rächen. 
Er ſtarb im Alter vin zweinnddreißig Jahren. Der Enkel 

leben würde. Aber ſo. ... wer konnte ſich da auf die Pflege⸗ Am g8. Jannar 1018 ſei Morel krank geworden; er hatte des Kapitäns Francis Saumvor hatte eine ſchwere Fehde 

koßten verpflichten... Ueberhaupt mit einem Male nach geſchwollene Füße und habe nicht gehen können. Dennoch ‚mit den Mitgliedern des heräoglichen Hauſes. die eine legale 

ihrem Ehemaligen auf bie Suche zu gehen Wahrſchein⸗abe Schrader dem Kranken befohlen, nach dem drei Kilo⸗ Abſtammung nicht anerkennen wollten, zu beſtehen. Seit 

lich bate damit ihre Verrücktheit ſchan angefangen. meter entfernten Lazarett zu marſchiexen. Als Morel ſich hundert Jahren wurde der Kampf zwiſchen den Verwandten 

Das ſtimmte und ſtimmte nicht ganz. So wie die Tiere weigerte und erklärte, er wolle wenigſtens Erſt frühſtücken,‚ fortgeführt und vererbte ſich als eine Art von Blutrache von 

das Naben eines Unbeils dampf wittern und dem Unbeils- Oebe Schradcr gelagt, daß er ihn ſchon äum Gehorſam zwin⸗ Vacer auftcahu. 

ort entfliehen, war ſie dem Stadtviertel entfloben. in dem ſie gen werde. Er habe ſein Gewehr geholk. Als en⸗ zurückkam, Die müchtigſte Walfe in den Händen der Feinde bes Ed⸗ 

faſt fänfunddreißig lange Jahre ihr Elend zu iedem durch⸗ habe Morel die Küche verlaſſen und zwei ſeiner Mitgefange⸗ward Hamiſton, Saymvor. eines Abkömmlinas des aben⸗ 

kaute und ſich das bißchen Verſtand in ohnmächtigem Haß nen hätten gehört, wie er henter der Tür von Schrader an⸗ teuerlichen Kapitäns, war ein Dokument, aus dem⸗ wenig⸗ 

zermürbte: wollte endlich von dem Haus an der Ecke los, in geſchrien wurde. Gleich ſei das Kommando: „eins, zwei.] ſtens nach ihrer Auffaſiung, unbeſtreitbar hervorgeben jollie, 

dem das „ryte Menſch“ gewohnt hatte: endlich reiſen, mas örei“ erfolgt, ein Schuß krachte, und Morel war eine Leiche. daß zur Zeit der Ebeichlicßmna des Kaxitäns mit der Ser⸗ 

fie in jedem Frühling gewollt hatte: um die beiden zu fin⸗ Es ſei eine iinterſuchung erfolcat, die aber reſultatlos blieh, [mannswitwe Seonora Hudion der Matroſe obn Hußdſon 

den, ihn uud ſeine Konkubine ... Denn das er ſie ae⸗ die Gefangenen Anaſt hakten, eiwas auszuſagen Erſt noch lebhre; folglich dönne die Ebe des Kanitäns mit ſeiner 

hekratet haben würde, konnte ihr Haß ſich nicht vorſtellen. 3Hder Rückkehr bätten die Kameraden der Mitwe Morels Geliebten Leonora Hudſon nicht als legai gelten. Leonora 

Uns ſowas als ſie ſie damals in feine Akten gebracht batte. wie ihr Mann geſtorben fei. Die Fran reichte eine ganen 10 01 dem ben ien nis deiglüg der 528 ihr 

ſowas durfte ein preußiſcher Beamter nicht beiraten. „tei i atte noch nicht geſtorben ſei und gas ſich (r eino Witme 

oder mam logk. b cht beirate ärthrtsgeism Fohrer10ds auRiecht kraßt bleibe bar Reſtes Kabee ſpäter tauchte vlötzlich der Seemann in 

ů uů ů rliert. daß es ů ů E Libt.] der Reſidenz des Karitäns Saumvor auf. Um cinem Skan⸗ 

mis getommen Shs. Hler s atte er leine geichteßene Fran „Weun * Schfadserüeder weisnt den ſbDectes et vacd Sant. dal norzubengen. ſoll Krancis Sanmovr den Matxoſen reich 

els innge Tochter eines alten Blößers im Regt ͤ gen ein Landwirt zu jein ſcheint, E dieler Zei nach Fran beſchenkt und ihm das Werſyrechen abaenommen baben., aus 

gelernt. Und da ging das eHearbeiten 10s ekapitulant on Biat kommt, wird er guillotiniert“, ſchreiben die franzöſiſchen [England zu verſchwinden 

———— 1. 85 ätter. Das Dokument. das dieſe romantiſche Geichichte alaubhaft 

machen mit Sivilnerforgung. Bas er ſich ansftände als machen ſollte entvnvvie ſich als cine plumne Kälſchung. Dem⸗ 

preußiſcher Beamter? Verſorgt für das ganze Leben . 
nper iſ es S Sami — 

üümmermann. — i l 1U 7 i, gegenüber iſt es Sir Edward Hamilton Sanmvor atlungen, 

Dur ein Eemmer Weuc, einer der hücnaßten Retter, Ler Wie ihm dnrch die Kate geholfen wurde. den Tranſchein ausfindia zu machen. der die Eheit Rung 

Rittmeiter bevorznate ihn vffen. Und es nabm er Pie Ein Poſtamt war der Schayplatz eines Ereianiſſes vas des Kavitäns mit der Scemannsemiewe zweifellps Keiätigte. 

Stireiſjſen.. 
einen Dickens und. einfte Memei in und einen Edgar Allan Auf. Grund dieſes Dokuments faßte nun der Ausſchuß des 

Mei 
G „ „ , U I* ei j f ück hä i „Herrenhauſes den Meſchlus. daß Sir Edward Hamiltyn 

Bald kam große Glück. das nie und nirgendwo für Voe zu einem ate grriſchen erſtäcs hätte Legeikksra fan Sanmvor mit Recht den Titel eines Heravas führe. 

die Gehorſamen des Riegimneis ausbleibt .. Er brauchte nen und das Wicils im Veit. Tagebl. in ſolgender lau⸗ 

i Kür⸗ nigen Weiſe zu ſchildern weiß⸗ 
— 

Pürrge mi iren Bunder aniummehn un ünrp Kuie Sare 
Schottland wurde eines Abends 

ſprache mit ihrem Bruder zuſammen im Marſtan „Ein kunger Mann aus ö 10 (Gri 

Leirateten ſe.. Und wis alüialich Bätten ae ein iönmnen. ſoät in ein Poßtamnt geuichlacn, Tuaeſang waner in Flecl am Kampfe sesen die Gripne. 

Aber nein. Sehnert konnte nicht ganz vergeßen, daß er Dannt. veröneifelte, Suurtheme: Ailchen . nytftadt inmher. Das enaliſche Geinndheitsminitterium hat kelgendes 

ſich eigentlich verloren hatte bei dieſer Liebe. War er nicht Street, der Zeitungsſtraße der engliſchen Hauptüctn vmher⸗ 5 Besämufung der Krinpe herausgegeben: 
ennt i zu fi Merkblatt für die? 

ſchon mit neunzehn Jabren Gewerkichaftsfunktionär ge⸗ gewandert. um als Revorter eine Anſtellung zu finden. Er Dat 5 b GMſund 

i i i St iR» 7 jatte fournaliſtiſchen Ehrgeiz. wollte ſich irgendwo in der 1. Der Kranke ſoll ſorort von den Geinnden get-enn 

weſen? War er nicht eigentlich Atheiſt und Soztalißt? Füßlte batte ie ——— bie Sboren verdienen. Aßer überal werden, Dies ſſt vet deneren. Sluftreten der Krankheit in 

ie ei ů großen Londoner Preſſ ů E ůũ Wabri f Pertüs 

Iprenr icht Säse er mit ber Serloblen tebr amer kber war er mit Achſelaucken abgewieſen worden. Und nun batte Linem Haushalt, einer Fabrik vder einer Werkſtätte beſon⸗ 

ůi üti i 'apo geichrieben, der dabeim in Schott⸗ ders wichtig. — — 

fingen aerreſen wäre er, vieleicht noch rechteiria Iun Ner kand ant Vachricht warlete, 155 hatte um Netteneld gebelen, 2. Perſonen. die voin Jufluenza beiallen ünd. ollen ſoſort 

finnung gekommen. Aber ſie bewachten das Mädel —: Er 5 ů ji rinet zt zu⸗ 

war verliebt. ſo hielten ſie ihn. 
um zurückkebren zu können, als Erfolgloſer. Geſchlagener, das Bett auusſuchen, uch marm Sönrge ie viren dadh Ue. 

ů — G Abgewiefener.. Es mar ihm wirktlich vertenfelt übel zu⸗zichen;: ſie ſollen ſch scionders daräber klar, ein an, 

Eines Tages. vom Tiergarten zurückichreitend. trißft ermute. Er trat an den Verkaufsſchalter und ließ ſich eine fülle mit ihren Komplikalionen bejonders geſäh“lich ünd. 

einen ebemaligen Genoffen. Der ließ ihn nicht mehr ios. Briefmarke geben. 
3. Ausſcheidungen von Naſe und Mund ſoll man nicht im 

Und einige Bochen ſpäter war— Lehnert wieder Parteimit⸗ Da ſah er eine ſchwarze Katze in der Ecee des Schreib⸗ Taſchentuch eintrecknen laßen. auch nicht im Hauſe bder in 

glied. Bergeblich ſuchte er bei keiner ſungen Hraa Ber⸗pvultes verkrochen. Die grünen Angen waren auf den Sder Werkſtätte aust. euen, Der Answurf ilt in Pavier oder 

kadntg. zeicke ihr die ganze Hoßibenn moranchiden eßel Schreiber geriegtet. de. Kipßie hüstund. in der einen in reinen Oappen aufnnahmentund in rerbuenden Ii dies 

pränges., entrollte den abſolnt anthentiſchen Kammerklatſch. Hand den verſchloßſenen, Brief, in der anderen die Brieſ⸗ nicht möalich. jo kud Papier oder Lapven mit den Ausſchei⸗ 

das Verächtliche des ganzen Kommißdrills ... Munaufhalt⸗marke. Als er mit müder Geſte der Katze die Briefmarke dungen in ein Gejäß mit Wafſer ö‚ 
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ſam wuchfen ſie anseinander. Und als Lehnert aar anfina, é hinhielt. geſchab das wirklich ohne⸗ Ueberleauna. Es war 4. Inſisterte Gegenzände und Räume ſind zu reinigen    

  

von ſeinem Hanöwerk wieder zu ſyrechen, war es vrcbei. i. ſehen, ob die Katze wohl tie un⸗und za desinfizieren. 

Er hatte alle gegen ſich und ging nun ſeinen Bes allein. beſeuchtene Marke helecen Weirhe Aber der junge Mann 3. Iniluenzakranke ſollen während der erſten 10 Tage 

Das kleine Gebirn ſeiner Frau konnte nicht kaßen, wie rar doch wie elektriſiert. als die rote Zunge ꝛaiſäbtich ürber nach Krankheitsbeginn unter keinen Umitänden an einer 

mran obne weiteres nur einer Idee zuliebe alles das aufs das Povier glitt. Die Gummierung mochte füten Geſchmack Verſammlung teklneßmen, da ſie ſonſt die ranlheit wrabr⸗ 

Spiel ſetzt. was ein autes Leben ſicherte. Und fie ließ ihm haben. Bielleicht wußte auch die Kabe⸗ nicht, was ſie tat. icheinlich auf andere übersragen werden. I weren Fällen 

nachipionieren. Bald verbobrite lie ſich in den undegründeten Jedenfalls hatte ſich etwas Bedentſames ereignet. foll der Krarke drei Wochen von der Arbei jernbleiben. 

Serdacht. daß es die Schweſter des Genoſſen kei. mit der er ů Der junge Mann war mit einem Schlage umaewandelt. 6. In Evidemieczeiten iſt de Reinlichteit und Lüſtung in 

„Ees hielte“ Eine Hölle begaun. Als ſie die Schweſter enf Er beſeſtigte die Marke auf dem Briele⸗ warf ibn aber nicht] Fabriken und Berkſtätten beſendere Aufmerkiamseit znan⸗ 

ber Straßze beleidiate. zos Lebnert die Konfeanens., ſchied in dert Kaſten. Und dann griff er zu einem Telearmm⸗ wenden. Ter Arbe en, warme Kleidung 

ſeck von Tiſch und Bett. Der Vorgeſeßte celtes eine Ver. fermnlar mnd bruche mit kltegender Feder eine Skizze enzn ſragen und unnstige Lrtäaun dren zu vermeiden. 

warnung. Die Ebe eines königlich preußiichen Deomten Fapier. in der die Katze im Poſtamt der Fleet Street ge⸗ 7. Die Arbeitgeber werden auf dieſie Matichlüge beſonders 

meußte korrekt jein nach außen. Mochte er ſcine Fran in ſchildert wurbe. Wie ſie in der Ecke des Schreibvuls fiße aufmerlfam gemacht. 

ſeinen vier Bänden balb zu Schauden misbhandeln. das ging und für das Publikam die Briefmarken belerchte. Sie be⸗ 

niemand etwas an. 
ſorgt ſei doch die Poſtbehörde um die Beguemlichkeit des Wenn mon ſich veriüngen Jener Pariſer, der 

Als es nichts Half. denunzierte ſie ihn as „Koten“ Publikums! Die Katze ſei beſonders trafniert worden jür alz ersßer Emwehner De inenadt nach der Melbode 

Folae: Sofortige Straſßperſetzung nach Hannover. Bevor er dies ichwieriae Amt, und nur ſolche Nahrung werde ihr Steinach ſich veriüngen liek, it nun, 71 Zahre alt, in einem 

abkuhr. Feſanbte er den Genoften mit ſeiner Schmeger, Ereii zugekübrt. die ſpeicheibilbend wirke und die⸗ Beßerde crwäge Sanatvrinm geſtorben. Die Verlüngung geſchah damals mit 

lich. da ſchwebte wwhl ſo etwas wie Schickfal Durc den kleinen Sdie Herſtelung eines beſonderen Präparcts, um die Brief⸗großem Erſoig Aus dem Greis warde ein lebenskräniger 

als er ſagte. das ſich ſeine Fran nicht ſcheiden kieße. markengummierung für Kasen nod verlockender zu ge⸗ Mann. Lelder aber kam mit der Audend anch der Veichtfinn 

POe mons einen, enn, ů üulten And ſo meiter. Kurttes Aerderege⸗ komncte kleene wieder. Der Verisnate ſina viadich an inen ſehr ans⸗ 

Fran Lehnert aber batte unten auf der Laner gelenen. Stizze. Voller Eitz und Farbe. Als der Berfiafter ſe dem ichweiſenden Lebenswandel zu fübren. and bejenders ergab 

Und nun zeigte ke die Frau, zu der ihr Mann voch kein Dieuſttnenden Redakteur in der nächngelenenen Redaktion er ſich dem Alkobol. Jetzt ii er am Dolirium tremens zu⸗ 

Sort von Liebe geſprochen hatte. wenen Shebruch vorlegte, wurde ſſe obne Zögern an. enommen. ü grunde gegangen. 

  

   

  

    

      

  

    

   
  

    

      
an. Nachb der kommißfariſchen Vernehmung kubr Seknert Am anderen Rorgen war die ſckmarze Kaze⸗ des Pon⸗ — — — 

Hats über Lopf nach Berlin und ſchlua ſeine Frau finm. aumtes in, der Fleet Street zur Berübertheit. und die Hleine Eingetroffene Erbbebenvronbezciuna. dien wiſſenſchaſti⸗ 

15s. Sie baben ſich nie wieder gaefelen Und füänf.⸗ Skitze zum Schlager“ der Woche geworden. Das Pakamt chüe nbe: raſcht Lan, der on⸗ 

Anböreisig Jabre beſchäftigte die alternde Fran den Stad!⸗wurde kagelang beiagert. Alle Leute wollten die, fleißige 
0 Suenß Esdbedenvroube⸗ 

teil urtt her rigtnen Schnld ihrer Tragödie. Katze iehen., nnd der Umlatz beim Brieimarkenverkanf fei⸗ 0 « Vondanda in Faenda. 

Dann lam die Kevokrtion.. Die Ungeheuerlichk engertr. jich um 10 Prozent. Preſſepbotogrevbßen zißen ſich der ſich wuu der Vorherſaauna. 1 r. Srarriarn Kotaitropben 

für ſie bätſten ſich: der Kaiier, kein Kaifer mebs: die Be⸗ darum. die berühmte Latze zuerſt auf die Piatte zu hban-en. beſiaßt. Er hatte am Sonnadend eröiſentlichcu laßfen, Faß 

amten des Bofes. die beneidetiken der Klaffe. ne bers zung. Der, Vorkteder des Fodamtes murde interriemu. Der Voſl⸗ am Sonniag ein Erdbeber in Nurd⸗Lentratanserüi, Aate 

teſten, die benslichen Domettiken penftonstächerta iür unaemnen, ordneite eine Unierfuchung darüber au, b die Eer ünden werde. Der Seismoarard der Uüniveriss: Berdian“ 

Bruder aus dem brinztichen Hausbalt arf die Straße ge⸗nöhrung der Katze etwa an? öfjentlichen Mitteln erielae. regiſtrierte auch ein, ichweres Heben. das in AIuei Meilen 

worfen; und das Regiment. — das Reniment nugelöſt?? Tas weitere intereiſtert MnsrHier nicht. Jedenfals batte Entiernung. nachmittags »1 Miauten lana Lonerte. DTas 

Kein Einjäbriger meßr in der auten Stube. dem fie c.Saßten der iunge Mann einen fabelbaiten Duſel entwigelt. Der Beben war'ie Rark, daßß ein in dor⸗ Ponamakanal zonc abge⸗ 

kounte, baß es ihr nicht au der Biege worden ſek. beneiterte Redakrenr bot ibm ſotord eine Steluns an. und ballenes Baieball.-Bettiviel nmerbrochen merden 

auf oßiche Beiſe bekrusen und verlaßen in werden.., Und ſeitdem foll er ſich zu einem bekannten Londoner Arur, inier den Eingeberenen brach eine wilde Panik ans Ters 

wenn nicht das erhebende Gefühl fie bielte, einen kaiferlichen nalien beraufgearbeitet baben. Den nie adgejandten Brief der Stärle des Erdbebens warde kein mertlicher Sachſchaden 

Sertrnnenspoften zu bekfeiden, — ſe wäfe Pupfran in den [an Papa bat er ſich zur Erinnernug einrabmen lañen. Janserichtet. 

      

lichen Kreiſen in man anis. 
icheinend abermaligen Veſätia 

zeinna des ſtalicniſchen Proſcßs 
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Der Wwoißlbe Wranc fällt weiter. Der neue Fal des 
Franzöſtichen Francs iſt. wie uns gemeldet wird. auf Ge⸗ fran   

rüchte an der Pariſer Börſe zurückzuführen, nach denen die 
   

ſſichtigt. die Kammer um (ine Er⸗ 
Motenumlanjs aut 45 Millionen 

Einfluß auf 
ie vor ſo 
tel finnen 

wierigkeiten 

bſiſche Regierung be⸗ 
Eöbnna der Höchſtarenze des 
Frane zu erſuchen. Der Steuerchef hat wenig 
Den Sieuereingang gehabt, und dieſer iſt 
ichlecht, daß die Regierung auf irgendwelche 
muß. Um aus dieſen augenblicklichen Finanzi. 
zu fommen. 

Auch in Mien Archivdiebſiäble 5 Dr. Hauck. er. Fall 
Dauhn i wa, e nicht a Ta 

   

  

   
   

    

  

  

Sandichri— 
ronrden. 

   

      

   

  

    

    

  

     

  

engliſchen Bewachungsmaunſchaften ums Seßen gekomtmear- 
Die Ramen dDieier Toten find bekannt, ſie find alle in Eüg⸗ 
land beerdigt worden. Andre Verluſte durch das Sinfen 
der Schiffe find nicht eingetreten. Da die Namen aler dent⸗ 

ſchen Beſatzungsangehörigen genan bekannt waren, bätte das 

Berſchwinden von fünf Mann vor dem Verſenken der Schiffe 
unbeding: auffallen müffen. 

Sechs Todesfälle durch Neo⸗Salvarſan? Der durch die 

Behandlung b⸗ rvorgerufene Tod von ſechs Kilitärperſonen 

hat in mediziniichen Kreijen ſowie in der breiten Oeffent⸗ 
lichkeit große Erregung hervorgerufen. Der Krieasminiſter 

ge dieier Todesfälle vorlänfig die Behandlung von 
verſonen mit Neo⸗Salvarſan in gars ARumänien 

n und eine Enquete zur Beratung der Frage ein⸗ 

    

    

    

    

    

Nreskeu 
Bei einem Zuſammenüoß eires auns Mine⸗ 

Venden Zuges mir einer Bor⸗ 
oskau. in Sofninikt. nurden 

et und 100 verletst. 

ütellec der engliiche Renn⸗ 
Wiet an Amoren 

  

    

   
     

18ſcheit verſehener ttalteniſcher. Argt 2 
ümtrnes Leſter' Empfang zu nehmen. — 
der Koffer noch das Radinm waren jedoch vorhanden. 

Die Ausfahrt Amundſens. Die Abfahrt Roald Amund⸗ 
ſens und des Amerikaners Ellworth von Oslo nach dem 
Norden fand am 31. März ſtatt. In Tromss5 verſammelt 
ſich die Exveditipn, um von dort weiter nach Spitzbergen zu 

atehen. 

Das Gordon⸗Benuett⸗Wettfliegen der Freiballons, das 
vom belgiſchen Aeroklub neu ausgeſchrieben und mit einem 
wertvollen Ehrenpreiſe ausgeſtattet wurde, findet am 7. Juni 

in Brüßſel ſtatt. Bisher liegen je drei Meldungen aus Ame⸗ 
rifa, Frankreich und Belgien vor. Einer der belgiſchen 

Ballons wird von Demuyter, dem viermaligen Sieger des 

Beitbewerbes, geführt. 

Der Bubikopf verzinſt ſich! Das Statiſtiſche Amt in Lon⸗ 
don weiſt in ſeinem lesten Bericht darauf hin, daß bei der 
Wiedereinſtellung von Arbeitskräften weibliche Kräfte unge⸗ 
mein viel geſuchter ſind als männliche. „Birmingham Poit“ 
glaubt den Grund darin zu ſehen, daß mit dem Fortfall des 
langen Haares einer der wichtigſten Gründe in Wegfall 
kommt, der in manchen Induſtrien, ſo z. B. in der Nahrungs⸗ 
mittelbranche, die Einſtellung von welblichen Arbeitskräften 
erichwerte. 

Menſcheuppfer in Indien. Daß auch heute noch, trotz des 
Verbotes durch die engliſchen Behorden, Fälle von Men⸗ 
ſchenopfern in Indien vorkommen, beweiſt, wie der „Daily 
Telegraph“ aus Kalkutta meldet., ein dort kürzlich ver⸗ 
handelter Proze5. der damit endete, daß drei Mitglieder 
einer Familie zum Tode und ein viertes zu lebensläng⸗ 
licher Devortation verurteilt wurden. Die angeklagte 

ilie batte, als der älteſte Sohn erkrankte, in dem 
Ee. dieſer ſei von einem böſen Geiſte beſeſſen, der ein 

MWenſchenopfer verlange, die Schweſter des Knaben der 
Göttin Kali geopfert. Als der Kranke tros diejes Opfers 
nicht mehr geſund wurde. ſetzten ihn die Angeklagten an 
einem „beiligen Ort“ aus, wo er verhungerte. 

  

   

  

  

ist die besterkannte günstige Gelegenheit, den Frühjahrs- und Oster- 
bedart zu decken. Die Preise sind niedrig, die Auswahl ist riesengroß 

DAMEN- 
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HEREXV- KONEEKTION 

  

Damenputz 
Backäschhut, in modernen Farben. 

it Bandgarnitur ů ů 

Backiischhut, fertig aamen. bübsché 
Forn — ů — — 

Jugæadlicher Damenhuf, echt Useret, 2⁵ 
Eii Band garnitur 9 

Juvgendlicker Damerhut mi: 2 
CGarnitur 7* 

Frorter Lauſhut aus moderne. Strob- 
Seflechht — 11 

6* 

8* 

Kotter 

Derenhnt, jugendliche Form. 
Farben — *12 

Fescher Daméahut, Sretee. 41 3⁰ 
Farbven — 13 

14 Demenhut, kleidsame koe. brb- 
scher Garnitur 

E 
Demenhel, echt Liseret, fertig — 0 
Damenhut, moderne Eornen. etan 
Læerniert 18* 

Damenwäsche 

Daxenhenaden. Trageriorm. Stts 
WsseEestofl. nit: Zwirnspitze oder 4 95 
SESE ‚R... 2835, 1 

Damenzemden aus Krafüg Hemden- 
Sech rit KlsSppeigarnierunncg 

Dewerkemen aus feinfädiger Vare, 
Ae Stickerei-An- oder Easatrt 

Damereerden, aus guten Stoflen. 
üi: brriter Achsel., keils mwit 
Serckegen. 65. 

DerenbeBleider, geschlossen, mit 
EEseibze oder Ensat- . 2.45. 

Dermerbeiakeider- geschlossene Form. 
LerD Klöppel- oçe- Stickerei gar- 
niEHkk, 

Daren Nachikemden, 72 Esng. crit 
schScer Gxrrierrrgzg. 60 

EREDerEAEn, Enge Form, mit 
Sückerei, Khäppepikre ad. Zwirn- 
esir‚-. 2.90. 2 1.8, 

E
E
E
S
E
E
S
 

Eätre aer“ atrs fetem Wäschetnch- 
krit bertten Stöckertzärckanir 

14.75,/ 8.50, 7.8, 

Cxπι Auenhl Bästenhaliar, 
EEIEDAAiEer ud Korsetkx. 
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Und 
bier 

iegt 
die 

hroße 
Schwieriatett. 

Es 
in 

mebr 
Lis 

Slußt 
ob 

L2 
der 

Unternebmer 
dazu 

herbeilubt, 
von 

den 
tunden 

Arbeitszeit 
noch 

etwa 
20 

Minuten 
zu 

ſchenten. 
aß 

in 
das 

eine 
Hemmniß. 

Daß 
andere 

iß 
wicht 

minder 
arl. 

Weicher 
Unßeſtellte 

oder 
Arbeiter, 

bejonders 
die 

anen, 
die 

noch 
Hauzarbeit 

haben, 
in 

nicht 
froh, 

wenn 
er 

Biuuteh 
aus 

dem 
Vetriebe 

kann! 
Wird 

er 
freiwillig 

20 
iunten 

länger 
arbeiten 

wollen 
für 

einige 
Freillbungen, 

beren 
Sinn 

er 
vlelleicht 

nicht 
einmal 

einſiehty 
Und 

wenn 
er 

auch 
will, 

wird 
er 

en 
können? 

So 
liegen 

die 
Dinge. 

Und 
trotzdem 

hat 
ſich 

der 
Bund 

der 
Deutſchen 

Frauenvereine 
nicht 

abbalten 
laſſen, 

jolche 
Forderungen 

gu 
ſtellen. 

Es 
bleibt 

aohnwäarten, 
wie 

die 
Beiroffenen, 

Arbellgeber 
und 

Arbeit⸗ 
nehmer 

darauf 
reagteren 

werden. 
Baß 

uns 
allo 

nottut, 
damit 

die 
celundbeitlichen 

Verbtült⸗ 
nille 

unſeres 
Volks, 

und 
auch 

die 
ſittlichen, 

wieder 
deſſer 

werben. 
iſt, 

daz 
der, 

Fran 
ſolche 

Lebensbedingungen 
ge⸗ 

ichaſſen 
werden, 

dat 
e, 

zum 
erſten, 

nur 
einen 

Veruf 
aus⸗ 

auhh 
vbe⸗ 

hat, 
entweder 

im 
Hauſe 

(denn 
das 

iß 
auch 

ein 
Be⸗ 

zuß 
oder 

in 
der 

Fabrit 
oder 

im 
Burean. 

Daß 
fie, 

»weitens, 
Ae 

Zeit 
bat, 

ibrem 
Körper 

die 
Pflege, 

die 
er 

notwendig 
Fraucht, 

angedelben 
zu 

laſſen. 
Eme 

Frau, 
die 

ibren 
Körper 

Uclt 
und 

auch 
als 

ein 
Stüc 

ihrer 
ſelbn 

betrachtet, 
eine 

ſche 
Lichen 

wirb 
nicht 

nur 
die 

Widerſtände 
deß 

Vebens 
beſſer 

berwinden, 
ſie 

wird 
auch 

ibren 
Körper 

böher 
einſchätzen, 

ailL 
bas 

beute 
die 

meiſten 
— 

leider 
— 

tun. 
Zum 

dritten 
und 

vierten 
mäſſen 

der 
Berufsarbein 

die 
ſchädigenden 

Wirkungen 
denommen 

werben, 
die 

den 
Körper 

der 
Frau 

vertrſtppeln 
Und 

zur 
Geburt 

eines 
geſunden 

Nachwuchſes 
unfähig 

mechen. 
le 

man 
ſeben 

kann, 
liegen 

dieſe 
Vorderungen 

nicht 
ſo 

i* 
auherbalb, 

als 
viel 

mehr 
an 

jeder 
einzelnen 

Frau. 
kaun 

bier 20 
un 

ſebs 
viel 

geien 
werden, 

wenn 
iſch 

zede 
rau, 

315 
8 

ſchen 
ſeiner 

Pflicht 
73200 

ſich 
Gub 

und 
Lesie 

ie 
Butunſt 

bewußt 
wird 

und 
borüber 

nachfa 
enten 

e
 

. 
mwaß 

dem 
.
 

noſtut. 
Hilfe 

dabel 
Findei 

ſie 
ereith 

Uderan, 
Dle 

Arbeltex⸗Turn⸗ 
und 

Sportvexeine 
4t. 

gerabe, 
Hie 

ſich 
Lon 

allen 
Abnzichen 

därch 
eine 

üßbere 
erellmüfliskelt, 

daß 
Meue 

auufsUtebmen, 
uuterſchelben; 

in 
en, 

wie 
ii 

gen 
Hereilh 

allerbeis 
beßebenden 

Gomnaſtif⸗ 
en, 

Aludeſ 
Ae 

Frau 
den 

hiat 
und 

die 
Aintertitgung, 

die 
e 

braucht. 
Ronrad 

Milſchte. 
—
—
—
 

Wel 
Mienanb Wilheln 

zu wechen woßte 
muthte 

ein 
Weib 

Kerben. 
AunW., 

dunkle, 
Aborhünde 

der 
ſogenannten 

„oroßen 
Heti“ 

E
i
i
 

eine 
Eylſode, 

die 
ein 

Regterunsrat 
Dr, 

, 
0015 90 

Pberlebnig 
ii 

einen 
gut 

Uürgerkichen 
Blalte 

erälhlt: 
E. 

delt 
ſich 

um 
die 

Hugelegenheit 
der 

antdef 
Uug 

der 
Miß 

Caven, 
eine 

Tat 
von, 

uneyhörter 
Graufam 

eit, 
bie 

E
e
,
 

U, 
,
 

e 
ſe 

rovaaanda 
in 

— 
Mun 

Ulldete. 
Dr. 

v. 
Böhm 

ergubllr 
0 

ii 
Veginn 

des 
Hrleges 

hatte 
elne 

engallſche 
ületn, 

Edlid 
Kove 

„ein 
Milftäriadarett 

iu 
V
i
 

, 
IWhem 

Leule 
und 

alllierte 
Soldaſen 

gey 
KI 

wurden, 
beſncht. 

Am 
5. 

Auguſt 
1115 

wurde 
ſie 

in 
aller 

Stilte 
ſeſigenommen 

und 
vor 

dem 
Gouvernemenſggexicht 

in 
K 
U
i
 

unt 
Brabaut 

beſchuldiat, 
verſprengten 

Solbaten 
zur 

Flucht 
nach 

Holland 
verholſen 

en 
Faben. 

Entgegen 
der 

in 
ſolchen 

Fällen 
üblichen 

Prapis 
gerſäumte 

man, 
dem 

amerſtanſſchen 
Gefanbten 

in 
Brüßßel, 

Dr. 
Wöbiteloc, 

der 
die 

Intereſſenvertretung 
der 

engliſchen 
Staatsangehökigen 

übernommen 
batte, 

ſoſort 
von 

der 
Ver⸗ 

ESbitele 
Aunt 

dem 
Verfapren 

Mitteſlung 
en 

machen, 
ſo 

daß 
telbdc 

ert 
drei 

Wochen 
ſpäter 

von 
dem 

amerikaniſchen 
Bertreter 

in 
London 

gebeien 
wurde, 

G
 

ded 
Dalles 

anzu⸗ 
nehmen. 
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Ammiche Venanntmacungen. AAmEN 
Verdingung. 

Die Tiſchlerarbeiten (Bänke, Kleider⸗ 
nänder pp.) lowie die Maſerarbeiten kür die 
Schwimmanſtalt Kneipab ſollen öffeutlich ver⸗ 
geben werden. 

Angebotformulare ſind gegen Erſtattuno 
der Koſten im Altſtädtiſchen Rathaus, Pfeffer⸗ 
adt, Z mmer 64. erhältlich. 

Termun: Dien-tag, den 7. Xpril 1925 
(Zummer 64) ) für Tiichlerarbeiten um b Uhr. 
b) für Malerarbeiten um 9½ Uhr. 

  

Achtung! 
Verkauf„Konkurswaren 

in Schuhen aller Art 

Strumpfwaren, Trikstagen 
Herrenartikel 

  

Hochbauverwaltuna SKadterweiterung. 

Nerkauf. 
Die zum tſtädtiſchen Sägewerk Jakobswall 

gehörenden Maſchinen, und zwar 
2 Vollaate mit Transmiſſlonen, 
1. Hobelmaſchine und Feldbahngleis, 

lollen perkanſt werde⸗ 

11.— — —— — ——— —.—. 

Das Erſte Langfuhrer 

Teilzahlungshaus 
Hauptſtraße 2 

bletet Ihnen die Möglichkeit, ein wirklich gutes 
Kleidungsſtüct anauſchaffen 

faſt ohne Geld! 
Bei kleiner Anzahlung und bei kleinen 
Ratenzahlungen geben wir die Kleidungsſtüche 

ſofort mit. 
Herren-Anzüge in Kammgarn, Cheviot, Gabardine, 

Twill, ſtreng modern, die beſte Verarbeltung 
ZJerren⸗- und Damen-Mästel in großer Auswahl 
Koſtüme, Regenmantel. von den elnfachſten bis zu 

den beſten Waren. 

Unſere Auswahl:in fertigen, auch nach Maß ange⸗ 
jerligten Kleidungsſtucken entyält die beſten. engliſchen. 

deutſchen und öſterreichiſchen Stoffe. 

Maßanzüge werd. in eigen. Werkltatt anoeſertigt. 

   

  

      
Bedinqungen ſind im ſtädt ichen Hochbauamt, 

Rathaus Pheſferſtadt, erhältlich. 
Termin: Sonnabend, den 11. April 1925. 

S äd“. Hochbauamt. (17326 

Braune Damenstiefel u. Halbschuhe . Paer 8.75 
Spangenschuhce. Paar 7.28 
Herren-Halbschuhe, breaun . . PDaar 18.28 

Herren-Schnürstiefel, braun u. Schwarz Paar 18.50 
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ABasn fal. Ss! 
Bir zu ſeder Arbeit gerne bereit, haite 
vor allem auf Sauberkeit, reinige seidlene 
und woliene Suchien. vom. Filæxhut Lis 2u 
den Leder- Camaschen SPECTROL. 

Fleckenwasser mit Namen, bin in allen 

L
L
L
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enlen Gecchi'ten æn kaben. 

— . 
——— LLLLLLLL 
Lahnatalier Langgarten 20UU————————— 
Zähaaaaa-... von 1.50 Gar 
Piomben . von 1.50 Gea- 
Zabrziehen m.. Betaubong von 1.50 Gan 
Brückenzähbne in Gold . von 14.00 G ar 
Bräckenzälne i. Goldersatz v. 7.00 Gar 

Mur Langgarten Nr. 29, 1 Tr. 
Sprechzeit von.9—1. 3—7. Sonntags —10 Uhr 

  

Beste deutsche 

Markomräder 
in großer Auswahl 

Uhmbereiüaven 
Lüinie 

zu den allerbilligsten 

dule uũ uumnoe 
Garderobel 

kr.elchtern gl 

   

    

       

    

    

  

     

      

  

   

   

  

    

        

  

. Ertrab-illge 

Oster-Preise 
Jedem bieꝛei sich die Gelegenheit, sich aut 

und villig einankleider 

   

      

  

     

  

1 00 Preisen. 

m all. (iröh. von 6 bequeme Teltzühus- Kerrenamrie 2¹ 
jjng in bisv. bl . 

LeMnamrüng.eee, 380 ———— 
—j—ß——————— * Hich U 0 v 

vobene Pfiullluhg be: onders pr··s. 1 l ‚ U 

Schönbaum. 
   

Uihl.- ISSSMungsMnnug. 18. 
HAAMil. 29 
RAEEU in rroßber Au-wahl ... v. 2 

Hesichfigen Sie ohne jeder Karkxvang E 
—— ei reichhaliges Laꝝer 3 8 

V ů 
— 

2 

be Mluneg 

21 Haäkergasse 21 
Acrben Se bi te aui Namen u.Hlausnummer 

    
    

LONDGN 
2. Damm 10 

          
     

  

    
Feie · iaden geben 

wir bei Kleiner 
Anxah. und 

dis Kleidungsstücke 

   
  

Achtunn Achtung! 

Fruleht- Imnort- Fiaus J. Hav 
nima Zwiebeln 

HneisiEEA u- 10Ben. Iitronen 
Smyrn Tafelfelgen 

in SxkR-LxEEuSpacHu-E p kg S 0ο½ 6 

Sroßer Posten Mallunskerne 
per kR .00 6 ü 

telüther brauengasse 34, Iett Heil.-(ieistgasse 79. 
  

Stablke, 
Jobannisgaffe 8. 

      

     

     

    
    

        

    

    

    

ſm. beſf. Eing. zu verm. 

     

       

  

    lin verkehrsr. Gegend 

   
   

     

      
     

      

   

Täachtige Schueiberin 

affen. verk. billig(Adreſtenichreib. uiw.) 

Beſuch lohnend! Kein Kaufzwang! 

Langfuhr, Hauptſtraße 2. wes 
SSꝑSDꝗD·.F——————— 

  

Rasieren 
m. Nadwaschen 20 

Haafscknelden 10 
rKinder 40-50 9

0
0
%
%
%
%
 

V lerdeninke 10. 1 

%%%%%%%% % %% %% 
Acktungl 

Gute und billige Bedlenung 

Paul Krause, Friseur 

Kopfwaschen 40 

Fristeren. 70 P 

Hanicure. 75 

%
%
%
%
%
%
 

% 
%
%
 

Näne Schüsseldamm. 

%%essseee C—— — 
  

5% Rlu 

  

iw veuesten Lariorter 

Bei Vorreig. d. Insergls erhl 

bbinoken iv allernsuesten Fatben 3% 
von 7. 5B0 G an 

Kleiderstotte zu (.80 G 

Texill- unn RMUTnanran, JunkstHAsss 

    

   
Mustern vu haben 

tled Klaler 3 Phen. Räbet. 

  

3000 Bücher aus allen 

von ðᷣ bis 7 

Zentral⸗Vibliothek 
des Allgem. Gewerkſchaftsbund 

Karpfenſelgen 25 pt. 

Gebieten des Wiſſens 
ſtehen den freſorganiſterten Gewerkſchaftlern 

koſtentret zur Verfügung. 
(Kinſchreibegebühr 50 ·) 

Die Bibliothek iſt geöffnet Dienstag u. Freitag 
Uhr abendd = 

  

Saub. mbl. Zimm. 
an ſol. Herrn ſof. au 
vexm. Holzgaſſe 2. 1. 

Saub. möbl. Wohnz. 
und Schlafkabinett an 
beſſ. Herru o. Anhang 
zu vermiet. Fleiſcher⸗ 
Nafle. S. 1. 

Möbliertes 
Borderzimmer 

Schüßfeldamm 11. 2 r. 

Möbliert. Zimmer 
zu vermieten Tiſchler⸗ 
Lafie. 24.25à 2. Trauk. 

Großer Laden 
gel. Ana. u. 1298 a. d. 
Exv. b. Däg. Volksſt. 

Aelteres Mäbchen ſ. f. 
v. ganz. Taga Stelle 
rkel, Langgarten 

Nr. 22. Hof. 12042 

2 füng.Frilenrgebilfen 
von ſofort geſucht 

C. Voepele, 
Tiſchleraaſfe 12. 

  

  

  

v. 14. April k. 8 Tage 
n. ude gei. Schlaf. 
mwähr. d. Arbeitsdauer 
i. Hauſe. Ang. u. 1835 

E E. —.ũ— 
Mechaniter 

der Schreibmaſchine 
läubert, gel. Langg-323 

Junger Reiſender 
d. Lebensmittelbranche 
ſucht v. iof. Stellung 
als Reiſender o. aleich 
1895 Art. Ang. unt. 
1 AD. EAP.d.BelERH. 

—2222—— 
Darien⸗ 

nund Kinderſachen 
werden billia u. ſauber 
angefertigt u. geändert 
Leil.⸗Geilt⸗Gaffe 29.—., 

Kinderwagen⸗ 
Verdeche 

werden neu überzogen 

Wäſche 
w. ſaub. gewaſch., ge⸗ 
plättet, a, L. Frelen ge⸗ 
trocknet. Torkel. Laug⸗ 

Jeine Wiſche 
wird ſauber gewaſchen 
u. geplättet Schmiede⸗ 

golie.18-2. .4 
Graue Hündin, 

Kreuz. Schälerhund m. 
Schlappo., Kringelſchw. 
[Lump), St.⸗M. 9129. 
perlauf. Auskunſt erb. 
Wojan. Breitgafle 22. 
Biite um ein Muſter 
kür ein Gabelbörtchen. 
S. Stein. Kl.⸗Hofen⸗ 
nähergaffe 9. 2⁰½ 

Wer tauicki 

2•3 2·-Jimmermwohnung 
leichte Partierltelie, gegen 
Parterrewohnung. wo man 
gleichgenig eine Wälche⸗ 
rolle aufſtenen kann. Ang. 
unt. S 97 an die Exped. 
der Dang. Volkaſt. ＋ 

nilligste BEmnusI ialie 
fr Haararbeiten, 
Löpte, Uaterlagen ett. 

E. Slalkowald. 
Danzig, 1201 

Lange Brücke 28. 
am Krahnmtor. 

Aukleideſchramk 
Bettgenelle. Waſchtlich 
m. echt. Marmorplatie. 

    

nnt Brmns, Mugchke. Kachttiſche. Büſeit. An⸗ cHoisberg 2. 1 Kx. 
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Urbin   51 11, Gaxtenb. 1. ka. A. Err. b. Volksk- 

  

richte. Schreibtiſch und 
Stubl, Ausziebriich biil.   

Jeine Wiſche 
—— wuintet.s Sae E 

ongen⸗o. Kochgel. ng. u. et Krau je. 

0 ů ranengaßß: 20, 3 Tr. ISchnuedetaſfe Nr. 16, 1. 

  

Sest, Seee Schuelberin —Eerdl. Seul — ee EINES WIENER MND CHENS Men 1 Hhr racm, gI SCWalLEU2- Oink⸗ Agarlenhanz. — EU SEA Sbee Seie ‚ en 
* GEEen 228 Caldlen ů u verk. Alff. Graben ſi⸗ lich. Art. Kla Ex e-e cheA- Kir. Ale. AnsSA Xbr. 8 Kutchin⸗ 

Cber EEabPer. 5. 1. 1 Arhlamationes, Tihtamen⸗ 
te. Verträge, 
Giinche und Schreiben düler 
Art lerugt lachgemäß un 

Rechtiybtro Hayer, 
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Die besien Schuhe in ganz Danzig 

Giht's Lange Briche 25/25 
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Bank von Danzig 

 
 

11. April 1925, geschlossen. 

Die Geschäſtsrãume der Bank von 

Danzig bleiben am Sonnabend, den 

 
 
 
 

  
—
—
—
—
—
—
—
—
 

6% 
105 

h,οmueuonn,, 
00 

71 
o0,Loh,,, 

„. 
— 

— 
9
9
 
n
e
 

mon 
p
n
2
u
y
-
S
h
u
n
u
b
o
s
n
 

L˙* 
ö 
n
e
v
e
s
L
b
u
g
 

5
E
 
4
 

„ 
E
A
 

ο
6
 

Mu 
olos 

Mntond 
oanog 

L
e
h
u
p
K
-
e
u
p
a
u
⁵
h
 

E
E
E
=
 

00 
in 

h
o
M
 
0
t
 

sr 
Dh 

V 
8 

IA 
90,0 

e
,
 

eneuu,hιn⁰oes 
97.0 

8
0
 

„eU0 
E
 

2 
7 
E
D
 

000 
g 

60, Haiſchg 
pm 

von 
28 

e
b
H
A
u
y
-
u
0
U
e
 

82 
K
2
8
 

ů 
GnSUeiduue 

siopuoseg 
zuup 

ů 
9
˙
 

Se-t 
—
—
—
 

25 
0. 

LohuiuenleTMS 
f 

H 
&
 

Mirpog 
192 b0 

35 
8850 

290,05 
Hp.g. 00,90 

Ob.Oh 
f5 

ßunuß 
21·v 

688 
Os“bl 

oivs‚ 
68•8 

8. 05%9 
u, nalou 

05 
1
0
0
 
u
S
S
u
-
U
O
e
h
 

SeE 
o
o
d
e
 
0S. 

Moor 
n- M

 
e
h
n
z
u
H
-
S
b
u
n
u
b
e
s
u
p
g
 

Wöoen 
p
M
o
s
t
 

b1·0 
M 

½
¹
e
 

e 
Wonbush 

U
n
z
u
y
-
ö
u
f
p
i
e
q
e
h
 

2
3
8
 

ů 
00·25 

00.89.00 
½ 

AuiA 7 
ui 

uen 
5
2
 

5 
0
0
S
 

W5öa 
ohels 

Pun-Modg 
u ODHZUF-Sbunfbunf 

V
ι
 

- 
e
G
2
s
0
 

Vole 
„en 

vrepon 
DHIUH-ehHpAEuH 

*
f
S
L
-
 

ö‚ 
*
 

* 

868 
8% 

Säses 
3 

I
n
r
e
ß
r
 

vosii 
2oDR-I 

Oufohm 
puhs 

ohunyhujono 
u
o
m
 

3 
i
n
u
n
z
e
n
r
 
u
o
H
 

uohſifg 
uuvmog 

uep 
n2 

— 

 
 
 
 
 

ilige⸗Gelel-Garse 
114, 1 

gekachelt 

 
 
 
 

W 

i DDi Sii Eääen 
-i Min Ariumt Deüen 

L
E
 
-
e
e
-
u
i
e
n
 

      
Sie brauchen 

kKeln Geld 

dir WDaee mimt m 
         

voujom 
Zjequ,DeMO 

vVoou 
oyg 

noqvi 

P
e
q
e
u
u
o
 

17²⁰⁹ 
 
 

     

Veberall erhaltlick. Fubrik: Jnllas Gosda, Hdterg. 3 3 vert 
Paſummipftußbbeft 

  
 
 

SoS80dGQ 

DWse 

AesEegreeuntNRane 7 — 

Breitgase 106/07 

Selbeltäder. OrE WüE. 

Ccke 25%/25 

3 

EEE HUT-VEETAIEB 
Jopengasse 10 

er IIIO 

DE 

EI 
—
 

＋
 

E —
 

— — * 
E 2
 

2 2
 

— E 3 —2—2 

2
 

— 

Glbts Lange Brü 

Der 

  Leuderst Dillige 

Seidken 

  
Di E 

 
 
 

 



ansiger Naafirtafffen 

Ne Schlehmmen beim 50ll. 
Kie bie Bollbinteraiehmnaen vor iich geben. 

Um den bekanntlich oft ſehr hohen Soll zu erſpar⸗ 
werden wieliaub allerfei Knüffe und Künſte endewands unß 
verfucht er Berzolure an entgaehen. In febter Zeit baben 
die Rollhinterziehungen etwas nachgelaffen. weil die Auf⸗ 
licht vericharft iſt erßebliche Beſtrafungen erfolgt ſind und 
weil ßie Bebörden immer mehr binter die Zollhinter⸗ 
sichnaaskifußte gekommen find. Beiche Metboden angewandt 
werden borflber aab eine Gerichtsnerhandlung Aufſchluß. 
Besi dieilen Methboden müſſen Kollbeamte entweder ge⸗ 
tänfcht oder beſtochen werden. Eine Methyde iſt kolgende: 

Ein Byllßintersieher bezieht Waren aus dem Zollaus⸗ 
lande um ſie nach Danzia oder Volen zu bringen. In 
Dan⸗-ia beitehen verſchiedene Zollämter, die mit einander 
in Verbi-duna ſteben. Kommt eine Hare von Ueberſee oder 
auf der Boßn nach Danzig. ſo nelanat ſie an ein Bollamt 
und wird bier unter Nonfaytrolle genommen. Der Zoll 
mird erfß, fünig, wenn die Mare aus der Hand der -Zoll⸗ 
beßärde in den allgemeinen Verkehr gelanat. Der Waren⸗ 
beßs“r kann aber vorper ſiber die Wore inſofern verfügen, 
als eree van einem Zonamt aum anderen mendern läat. 
Fiülr dietse. Waxeninanderuna iſt ein Bealeitſchein anszu⸗ 
ſtenen. Jiecfe B⸗Maleiftweine merden in ein Bealeitſchein⸗ 
reriser einostresen das die Kontrolle der Ware auf ſeiner 
WYbernva Fharſtelli. ö g 

Der Achpinter-ieher leitet ſoine Ware nech dem Aomamt. 
von wo aus er alaußt eine Lückc zu eitdecken durch die er 
aus der Jonfontrons iv ben frei-n Berkehr gelangen faun. 
Diete Künce mirbh Fasur aefeffen. dank der Bealeitſqhein 
fminbef und in dea Meaiſter einaetroçen wird., daß die 
Ware mit eir-m Dams*s-r ins Auttavkaſfand verſandt wurde. 
Dann i“ di⸗ Mere der Kanfralle enizvaen. Es Kedarf dann 
nur „e-h „Erinser M-tAiKfiteit ſie irs Lorinland und 
nach V-sn an vHeribtsnen. Ein Son wird ri⸗cit erfordert. 
meil 5i-— Wre ben Büchern wa- nist ins LQcninland ae⸗ 
Ianaf ih ſpuhern nur eine DurKaanasware dar⸗ 
ſt-nie die wised-r ins Ausland aeliefert wurde. Der Zoll 
in z⸗Slerα Hiutevrsnaen 

Kummit Rie Sache fohuch Ferouns läuft ſie ſenr Räfe aus 
Die Konfhrefen find (-hr ürc Die Strafe mit Wert⸗Jatz 
oder (Si„,icιπιιν der Meve iſt oft Pöfer. als das ganse Ner⸗ 
mßnen Nreε Anfain-raicebers Lebterer muß dann noch einen 
Ayſchuth Leiften in Karm eiver Xresheitah-ofe ftoit der iht 
Peizntrefhenden G-rhhrofe. Sa weurde unlsnaf in einer An - 
errenrnnasverPandiuva eine G-röftrefe na*＋ aqn οι vtden 
fefferirkt. Nafalb *-—h dbie ‚ünftn Aonbinter-ieburss⸗ 
künße hoch uur. ein iKrechter ſerta füx fortv- w-S FrLte 
GSctHEιtεhρεð,ðnnπ½ uad nentemenfa emef'enft ſich die Ritfe 
TeiPGYfchert auα hi-VCCV ſu-rιαιι tρπ-ιν Aπνεαmte u Aou. 

ave-ReMf- D.-Ef he fErr itten3 oua Syter ſacen nund epen- 
feh arte Strafen an ermevten Pahen (ea Rerf aher en- 
nicht üne-reFHen merden hdeh öbie Wferehler ſGeενεv. die Nen 

nutrren S-fEerevu--n esrt werden ſehr nief hesu Pei- 
traden, daß einzelne Romte den oun ſie Prrantretenden vie⸗ 
len Verſuchungen nur ſchwer wjiderſtehen können. 

    

  

Hie Bercüftiammg Sckhwerbeigühioter. 
Die in der am veraangenen Sonntaa ſtottaekundene Pro⸗ 

teſtverſammluna des Kartens Ler Krieasopferorganiſationen 
vörgebrachten Ankerten und Korderungen zeigen mit aller 
Deutlichkeit daß die Veranſtolter der Vroteſtue-ſammluna 
weder, mii den in Danzia noch mit den in Dentſhland gel⸗ 
tenrben Benimmungen nertram find. noch Lan ſie den Winen 
seigtfen obfektin zu dieſer Materie Stenung au nehßmen. 
Vom ſosioldemokratiſchen Rrrorarem aus muß mon auf dem 
Standnunkte der Vereinbeillichnna der Sosialaeſchkaehnna 
ſteden bleiben. Die aur Annaßme aebrachte Entſchliemng 
zeniat von. einer aronen Unkenntnis über die aeltenden Be⸗ ſti — 

In der Entſchließzung wird verlaunat daß die Schwer⸗ 
krieasbeichädiaten zum mindeſten die aleichen Rechte wie die 
Krieasopfer im Deutſchen Reiche erpalten. Hierzu iſt zu 
bemerken. dan in Deutſchland nicht nur die Schwerkri⸗as⸗ 
beſchädigten und Schwerunfanverletten unter das Geſes 
fallen ſonbern Fak auch bie K-iedensblinden den Anſornch 
auf eine Gleichhelluna und die Schmerkriensbeſhränkten 
der Möglichkeit der Gleichttenuna in Be⸗ua auf den Schint 
des Schwerbeſchäbiatengeſetzes bonen. nur mit der einſchrän⸗ 
kenden Beftimmuna. daß dadurch die Unterbrinanng rvn 
Schwerkricosbeſchädiaten und Sahwernnfallnerlesten nicht 
gefährdet werden darf In Deufſchland ünd alin bPereits alle 
Silfsbedürftigenkateavrien in dem Geſes zufommenacfaßt 
mworden. warüber ſich die Verſoammluna am Sonntꝛa Le⸗ 
ſchwerte Gos oalſo die Rerſammſuna forderte mit der Ge⸗ 
wähbrunga der aleichen Recßte wie in Neuiſ⸗hſond wer alſo 
dasſeniar was in der Nerſammluna lebpaft bekömvft wurde⸗ 
Ferner kommt binzu daß nac den ietzigen in Deutſth'and 
geltenden Befimm6ymſaen auf 25 bia 60 Arfesnfäae ein 
Schwerbeichäsfoter und von 70 Arbeitsplätzen au auf je 

weitere n Arbeitevlätze ein weiterer Schwerbefchädtirter 
ein⸗uſtellen in 

Der Dansiger Senatsentwurf fiebt eine Serbefferung 
vor. Er verlangt das ſchon bei M bis 50 Arbritsnlätzen 
und von 51 Arbeitspläsen auiwärts auf je weitere 2½ Ar⸗ 
beitsvläße ein weiterer Schwerbeſchädigter einzukellen iſt. 
Im Ausſchuß iſt aber eine Mebrbeit zu verzeichnen welche 
feſtlegen will. das ſchon von bis 41½ Arbettsplätzen ein 
Schwerbef⸗Hädiater und auf je weitere 40 Ärbeitsplätze ein 
meiterer Schmerbeichädigter zu beſchäftigen ik. Weun alio 
die Verfammluna die Gleichntehuna mit Deutſchland for⸗ 
derte o verkanat ſie eine Rerſchlechterunga des ror⸗ 
liegenden Senatsentreuris. Daß einzelne VSerſamlungs⸗ 
feiln⸗mer ſich richt keleß-en eßen. do— mit der Fordermng 
des Einbezuges der Schwererbeitsbeſchränkten und der 
Sivälblinden nicht gemeint iſt, daß aucß ceiſtig deßekte 
Derſonen Fbinten mitm den Schut des Geſeses genießen 
ſollen, gibt am benen 8en Beweis daß von ſachlichem Ver⸗ 
Fändnis der Materie keine Rede ſein konmte. 

Bxuus Gebaner. 

NEUeL Jahrulen ber Kleinbaln. 
Bei ber Kteinpbahn üf aꝶ 1. April folgender aener Fabhr⸗ 

plau in Kraff astreten- — 
Dansia—Steegen— Stattbof: à5 Danzis S 

8% morgens. ab Steenen 10.48 an Einttbof 11.03: b Daugzin 
Sas nachm. as Steeger 6.56. an Stuttßbof L.1dt a5 Stutt⸗ 
bof Bat morhent., ab Stecaen 5355, an Dansta 8U8- ab 
Stytthof S 60 mertgens. ab Steesen 6*. an Danzia 9.11. 

Danzia—Genlitt: 5 Danzia G 1D nah., an 
Gemiis 8156: as Damzia 7.52 abenàs an Gemiis 2.17: ab 
Kemltts 60% morgenf an Danzig 750: ab Gemlitz S 5•½11 
abends an Dan-ia 6028. 
Dankia— Gottswarnde—-Gr. „ Zünbder: As 

Dansia E i3e nachm. an Gr.⸗Jünder 398: ab Danzis 723 
abends an Gr.⸗ünber 90: as Gr.- eitsS mornens 
a Dumin Gr.-Sühnder 28 527 abends, 
Di e 

  

  

LTiegenbo!—Steegen; Ab Tiegenbof W 48 mor⸗ 
gens, an Steegen D.50: ab Tiegenhof E 1.20 nahmn, an 

2.18; ab Tiegenhof W 5.15 nachm., an Steegen 

ee, e .5 abends, an tenenho 5 
850 abends, an Tiegenhof 9.W. Säeaen S SSee 3 i ‚ eßau 7 Ließau W.é 2 225 95 abends, an 

arienburga— Tiegenbof: Ab Marienburg W 
165 nachm. an Tiegenhof 85/: ab Ti- ů aeng, eg n— Or “PSorf 1atent W. 

eßhan—Wernersdorf.—- Markenburg: b 
Marienburg 1.25 nachm., an Wernersdorf 248. aab Wer⸗ 
nersborf 5.30 nachm., an Ließau 217 abends, ab Ließau W. 
630 mörgens an Marienburg 145, nachm., ab Wernersborf 

ů Zan Marienburg 7.45: 
kehs. eut 160 erpennn, 25 ** Kießan S 200 (oer 

uteich —-Lindenan: Neuieich W 2.05 , 
Keüch gtman 2.35: ab Sindenau W2.ö44 nachm, an Mlen⸗ 

Die mit s“ bezeichneten Aüae verrebren nur an 
Wochentagen, die mit „S“ bezeichneten nur an Sonn⸗ und 
Fetertaaen. ů 

  

Beim Turner verungliat. ü 
Wir werden um Aufnahme folgender Aufklärung gebeten: 
„Unter obiger Spitzmarke brachte die „Danziger Volks⸗ 

ſtimme“ pom 27. März b. Js. eine vierzeilige Notiz, worin 
mkaeteilt wurde, daß der 11 Jahre alte Schüler Albert 
Schmidt, Mirchauer Wea Nr. 1. von einem Turngerät ab⸗ 
geſtttrzt ſei und einen Schädelbruch erlitten habe Dieſe Mit⸗ 
teilung erweckt den Anichein, als wenn der Unfall beim 
ordnungsmähßiaen Hebunasturnen. vielleicht auf ein Ver⸗ 
ſeben der üblichen Aufſichtsverſonen zurückzuführen iſt. 
Dasn ſei folgender kurzer Sachverhalt feſtaeſtellt: 

Die Knabenabteiluna turnt an jebem Mittwoch von 6 bis 
Subr abends, anſchließend wird die vrdnungsmäßiae 
Frauenturnſtunde abaebalten. Es wurde deskalb am B. 
März das Linderturnen um 7.45 Uhr eingeſtellt und bald 
darauf die Turnhalle von den Kindern verlaffen. Für das 
Kinderturnen war außer 5 Vorturnern noch der ſtellver⸗ 
tretenoe Kinderturnwart anweſend. Der Schüler A. Schmidt 
hatte ebenfalls ſchon die Turnhalle verlaſſen, kehrte jedoch 
nochmals aurück, um angeblich auf ſeine Schweſter zu warten. 
die an dieſem Abend in der Arbeiterjugend tätia war. In 
einem unbewachten Augenblick hatte derfelbe ſich an dem 
Schaukelreck zu ſchaffen gemacht und iſt beim Hin⸗ und Herz 
ichwingen »löklich abgeſtürzt. Von dem anweſenden Turn⸗ 
genoſſen W. Frohn, der im Samariterdienſt voraebildet iſt. 
wurde dem Verletzten ſokert ein Notverband angeleat. Da 
iedoch die Verletung ernſtlicher Natur erſchien brachte man 
den Schüler nach der Ambulanzſtation des Hebammen⸗ 
Anttituts Noch kurzer Unterſuchkung des anweſenden Arztes. 
verfügte derſelbe die Ueberfſtürung nach dem Srudtlrꝛzurett. 
die im Krankenmagen erfolgte. 

So bedauerlich der Unfall ist. ſo muß darauf binaewieſen 
merden, daß die Turnordnuna von aſlen Teilnehmern des 
Syvortßetriebes ſtrengſtens befolgt werden muß und bierauf 
auh el,rlicherfeits die Kinder verwieſen werden follen. 
Die Turnabteilung trikft bei dieſem Un⸗ 
glücksfalle kei ne Schuld; ſie wird jedoch in Zukunft 
nech ſtrenger verkahren müffen in beeug auf Beachtuna der 
nätigen Turnborſchrikten. wobei wir auch auf die Unter⸗ 
»Kälnna der Eltern der uns anvertrauten Kinder rechnen. 
Daß der Uufall eine ernffliche MRaßnunga an die Kinder ſein 
wird. alanben wir ſicher zu ſein wobei aleichzeikia der Hoff⸗ 
nunng Auadruck oegeßen wirb. daß keine bedenkliche Folgen 
bei dem Verletzten zurückbleiben werden. 

Die bentichen Optauten in Hela. 
In der volniſchen Breſſe kurſterie vor einiger Seit. eine 

Nechricht. nach der im Kreiſe Vutzia. beionders auf der Halb⸗ 
inſel Hela etwa 800 deutſche Kiſcherfamilien. die für Dentſch⸗ 
laud ovtiert batten. die Dan⸗iger Staatsangeßöiakeit er- 
worben haben. wodurch ſe alſfn berechtigt ſein würden, auf 
volniſchem Gebiet mweiter wobnen zu dürfen. Angeblich 
ſollte die Untziger Staatsanmaltſchaft die Dansiaer Doku⸗ 
mente biefer den'ſchen Ontanten für unañfiig erklärt baben. 

Dieie Nachrichten treffen nicht zu. Optiert haben riel⸗ 
mehr nur 18 Helaer Kiſicher und demzufolge die Ausweiſung 
erhalten. Bon der Sorge um eine neue Eriſtens geleitet. 
hbaben ſie ſich nun an den Danziger Senat gewandt zmecks 
Aufnahme in Danzig um hier als Kiſcher bleisen zu können. 
Bon einem Erwerb Fer Danziger Staatsangeböriakꝛit kann 
natürlich nicht die Rede ſein da dies für einen in Rolen 
woßnhaften deutſchen Oytanten nach den Danziger Vor⸗ 
ſchriften völlig ausgeſchloffen iſt. ů 

  

Der uugaariſch⸗wolniſche Hanbelsvertrag. Der kürzlich 
unterzeichnefe nngariſch⸗volniſche Handelsvertraa iit der 
ertte Boftarkfvertraa. den Ungarn kbaeſchloffen bat. Der 
Ef r ka z. X. auf Grund der Meiſtbealinßiauna. z. 

Grund von Tarifermäiaunaen einiaer Zolljätze des 
ungariicßen autonomen Zontarifs auſtande gekommen. Für 
Andariſche lauöwirtſchaftfiche Vrobutte wurden weientliche 
Zofebeeünfienngen von ſeiten der Polen erlanat. ſo für 
nnaariſche Geine eine 00 vrpientige. für ungariſche Panrika 
unb nnaariiche Salami eine 40 prozeniiae nuͤ für nnaariſdhbe 
Hiiche eine „8prosentiae Ermäkianna der volniſchen auto⸗ 
nomen Zolltarifſäne. Demaegenüber aemährt Ungarn für 
Napſstbaprodukte Polen einen burchſchnittlich 33 Vrozent fer⸗ 
aßaeſesten Zolliatz ferner bedentenhe Kollermäkianngen für 
Benzin üßber 7Dn Grad für Gas. Schmieröle Karafftn rnd 
von Terfilwaren für Roßbamwolfäden und Schafwollivffe 
ſowie kleinere volniiche Indrttrieartikel. 

Seickichte vo Solbaten. Die 
infolae der TWeuun ma eines Hauntdarfellers meßriach 
verleate At da von Stramanskis „Geſchichte vom Sol⸗ 
baten“ durch die Danziger Taunkaliur als Sondervorſtellung 
de- Freien Boſfabühne wird nunmehr am Sonntas, den 

NyTiI rosmittaas ii Ubr. attfinden. 

Die Generalvertammluna ber Danziner Auternatinnalen 

Meife A.G bat am Donn mittag ftattartunden. Das 
Sechäftgsjahr ſchloß mit einem von 8372 Gulden abß. 
Bon hieſem Hetruae wurden euol Gulden dem Reſerre- 
konds zugeführt. Von ber Unsgablung einer Dividende 
wurde Abſtaud geuommen. Segauf Seſellſchaft ibre Mittel 
zum weiteren Ansban der Irgäniſation benöttat. In Aß⸗ 
ämderung der Saßung murde bie Zabl der Außichtarathmit. 
glteder Bon bdreiiehn anf fünſgehn erböht Die Neumanl 
des Auffichtsrats ergab die Wiederwabl der bisberigen 
Serren und äzwar: Lanfmann Kurt Siebenfrennd. Kenini 
Ser Nenmann. Sanhesbaurat Kiere. Oberreaierunasrat 
Eruaß Berent. Dr. Bruno Heinemann. Bankdkrektar Siats⸗ 
münb b. Kierski, Direktor Noman v. Slutztiemiez Lant⸗ 
mann Dr. Henrui Lvemeubers. Iumefier Erich Stämmt. Aanfi= 
mann Cbriſtian Heterien: nendewälkt wurden die Herren: 
Dr. Baldmin Hermaunn. Dir Erich Rüode. Direkter 
Brunten. Direktor Kreds- Sktius und Direktor Bruns 
Borichke Der nengewöhlte Auflichtsrat Sieit im Anſchhes 
an bie Generalveriammluns eine Situng ab und wäblite zu 
ſeinem Borttnenden Herrn Aurt Siebenfrennd, 

  
Kanſrraun 
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Die Kataſtrophe bei Veltheim. 
Wie das Muclüick entitand. öů 

Der Juſpekteur der Pioniere, Generalmafvr Ludwig, hat 
über das vorläufige Ergebnis der Unterſuchung des Unglücks⸗ 
falles an der Weier dem Reichswehrminiſterium einen Bericht 
erſtattet, in. dem es heißt: ———— — 
Die vexwendete Gierſähre war vorſchriftsmäßig und ſorg⸗ 

fältig gehant. Die Angäben, daß die Fähre anuseinander⸗ 
goriſſen pher zuſammengebrochen ſei, ſind unrichtig. Eine 
ULeberlaſt der Fähre hat nicht ſtattgefunden. Die Be⸗ 
ſetzung der Fähre betrug etwa 160 Mann. während vorher 
richtig- berechnet worden war, daß 175 Mann hätten aufge⸗ 
nommten werden können. Eine ungleichmäßige Belaſtung 
beſtand nicht. Die richtige Verteilung der Mannſchaften 
murde vor der Abfahrt nachgeprüft. Ein Unglück hätte nicht 
eintreten können, wenn dieſe Berteilung des Gewichts bis 
zum Schluß⸗der Fahrt beibebalten worden wäre. Vier. 
Fahrten waren bereits ohne Schwierigkeiten ausgefüthrt. 
Bei der fünften Fahrt geſchab das Unglück, nachdem die 
PFähren bereits zwei Drittel des Weges zurückgelgt hatten, in 
einer Entfernung von etwa 25 Meter vom Ufer. 

Durch einen Pionier wurde beobachtet, daß in das hrutere 
der landwärts liegenden Pontons einige Wellenkövfe hinein⸗ 
ſchlugen. Dies rief er dem das Ueberſetzen leitenden. Ober⸗ 
leutnant Jordan zu. Oberleutnant Jordan öſtellte ſofort feſt, 

iß tatſächlich kein Waſſer in den Pontons war und rief:dies 
er Beſetzung beruhigend zu. Gleichzeitin ſprong ein 

Vionierunteroffizier in däs erwähnte Ponton und beob⸗ 
achtete, daß ab und zu Wellenkövfe an den Bordrand ſchlugen, 
daß aber keine nennenswerte Waſſermenge im Ponlon war. 
Auf den erſten Zuruf des Pioniers war bereits eine gewiſie 
Unruhe unter der Beſetzung entſtanden. Trotzdem die Vor⸗ 
ichrift bejagt, daß auf der Fähre kein Mann den ihm ange⸗ 
wieſenen Platz ohne ausbrilcklichen Befehl des Führers ver⸗ 
laffen darf, ging eine Anzahl von Mannſchaften dorthin, wy 
der Pionierunterofſizier in das Ponton gegangen war. Da⸗ 
durch ſank dieſes etwas tiefer ein und das Ueberſchlagen der 
Wellen vermehrte ſich., Plötzlich war die Ueberlaſtung ſo ſtark, 
daß die beiden landwärts befindlichen Pontons unter Waſſer 
gedrückt wurden. Dadurch ſtellte ſich die Fähre ſchräg, und 
die landwärts ſtebenden Mannſchakten rutichten zum arvßten 
Teil ins Waſſer. Ein Teil von ihnen verſank ſofort, da ſie 
der Vorſchrift entjprechend das Geväck umgehängt und den 
Stahlhelm aufgeſetzt hatten. Inzwiſchen hatte der Ober⸗ 
leutnant Jordan. der mit Mühe gerettet worden war, nun⸗ 
mehr vom Lande aus den Befehl gegeben. das Ankerban. au 
dem die Kähre hing, zu kappen. Die Fähre trieb nunmehr 
etwa 600 Meter weit Fromab. 

Die beiden waſſerwärts liegenden Pontons ſchwammen 
noch, während die beiden andern Pontons verſunken waren. 
Die Fäbre itand alſo ſchräg, trug aber die auf ihr verblie⸗ 
benen 50 bis 60 Mann noch volſtändig. Der Oberleutnant 
Fordan ſandte nunmehr der räbre ein Rettungsvonton zu, 
deſſen Küffrer der Befakung der Fähre aurief daß er nur 

Mannſchaften ohne Gepäck und Gewehr aufnehmen würde. 
Dieſe Anordnuna wurde nist ansgefübrt. Es ſprana zunächſt 
ein Mann mit vier umaenänaten Gewebren und Geväck in 

das Panton. und unmittelbar folate die geſamte Beſatzung. 

Die Währe ſank unter dieſem Gewicht, das Ponton ſchlug um 

und die ganze Menichenmaße veriank aleichzeitig. Gerettet 

wurden anicheinend nur wenige. 

Die Zoppoter Waldover in Gefahr. In der letten Stadt⸗ 

verordnetenverſammlung gaßb der Maagiſtrat ein Beſchluß 

bekannt. nach dem die diesjäbrige Zoppoter Waldfeſtſpiele 

aus finanzieſlen Gründen böchſtwabrſcheinlich ausfallen 

werden. Der Grund fierfür ilt darin zu ſuchen, das Garan⸗ 

tießuſchüßfe nicht genehmigt werden können. Außerdem er⸗ 

lanbt der künftige geringe Ertrag der Herberasſteuer. die 

von der Stadiverordnetenverſammluna von 25 auf 10 Pro⸗ 

zeit feiigeſetzt worden fR. nicht. das mit der Waldoper ver⸗ 

knüvfte wirtſchaftliche Rißi?v einzugehen. 

Oliva. Antpunfall. Geſtern vormtttaas 10 Uhr 
wurde der 13fährige Sohn Jobannes des Nachtwächters 

Vyopp. Oliva. Kirchenſtraße 14. von einem Auto überfahren. 

als der Knabe die Straße „Am Schloßgarten“ überausren 

wollte. Er erlitt Verletungen am Kopf und mußte ins 

Krankenhans aeſchafft werden. Dem Führer des Kraſt⸗ 
wagens kann eine Schuld wohl nicht beigemeſſen werden. 

denn der Knabe wollte die Straße vor der nach Glettkau 

fabrenden Strakenbahn überſchreiten und kam da das 

Auto mit der Straßenbaln in derſelben Richtung kiuhr — 

unter die Räder. Die Verletzungen ſind nicht lebensge⸗ 

fäbrlich. 

Ohra. Errichtung einer Gerberei und Peliz⸗ 
zurichterei. Die Danziger Eiſeninduſtrie⸗Aktiengeſell⸗ 

ſchaft. früher Kirſchberaer. in Danzia⸗Ohra. Lindenſtratke b, 

bat den Äntraa auf Erkeilnna der Genehmianna zur Ein⸗ 
ricktuna einer Gerberei und Pelzzurichterei an das Polizei⸗ 

präftdium geſtelt. 

Ohbra. Werbefeſt der Arbeiter⸗Kugend. Der 
Berein Arbeiter⸗Iuaend Ohra veranſtaltet am kommenden 
Sonniag. nachmittaas 4 ur. in der Svortbaſle. Sinterwea 2, 

ein Werbeſen für die Schnlentlaßenen. Das Brvaramm 
bietet Muükvorträae. Volkstänse und Rezitationen. Der 
Kintrittspreis beträgt 50 Pia. Arbeitsloſe baben freien 
Eintritt. — 

Standesamt vom 2 April 1925. 

Tobesfälle. Eßbefran Eliſe Kechter geb. Sauffe. 50 J. 
7 M. — Tocht. d. Arb Bruno Dättlaff. à A. à M. — Schriff⸗ 
ſetzer Guſtav Henſeleit 55 A. 4 M. — Sitwe Chriſtek Pa⸗ 
leſchke geb. Göhrke. 56 J. 8 M. — Uuebel. 1 Sobn. „ 

Anmtliche Börſen⸗Notierungen. 
Danna. 2 4. 75 

1 Neichsmark 1.25 Damiger Gulden 
1 Aioin 1. ü21 Nanviaer Gulnen 
1 Donar 5,26 Danziger Gulden. 

Scheck London S.is Danziger Gulden 

Verih 2, 4 25 — 
1 Volor 4. Vilſionen. 1 Drund 20 Billionen Mk. 

DSemiger Srohnkteusseſe vom 2. Ayril. (Richtamflias) 
Weigen 128—120 Bfd. 20.25—20.75 G. Beizen 125—127 Pfa. 
1925—2000 G., 120—122 Bfd. 1850—18.75 G. Mog⸗ 

aen 1163 bis 118 Pfd. 1700 G.. Gerſte, feine 1525 b515 
18.20 (GS., geringe 14 B—1450 G. Hafer 1450—100 &. 
Kieine Erdſen 12.00 c. Biktortaerbſen 14.00—12.0% G. Sroß⸗ 
bandelsvreiſe ver 50 Kilonramm wanggonfrei Danzis.) 
———— 
Kerontwortlich: für Voinit Cru Loodge für Daustaer 

  

Nechrichten den Adrinen Leil Kris Weber, 
üür Inferate Antoen Kooten bämtlich 

Sruc und Berxias uu˙n &. GeI à& . Hamiis, —
—



Nachruf! 
Am Mittwoch, dem l. April 1925, nach- 
mittiags 2 Uhr, verschied unser lieber Kol- 
lege and Mi-arbeher, der Schri ·setzer 

Walter Krieger 
Wir verlieren éin ihm einen ꝛrenen und 

heben Kolleg en. — Sein Andenken werden 
Wꝛir steis in Ehren halten. 

Danxig. den S. April 1925. 

Das Personai 
cder Firma Herbert Schnolle 

Langgasse 60/61 

Freitag, den 8. April 19251 
2 Schlager 

Ler Jod im eulgen Lse ů 
Fllmdrama in 6 Akten 1 

oe Rock als Neger 
Sludttheater Danzig. 

ů Intendunt: Nndolf Schuper- 

Hente, Freitag, den 3. April, abends 71½ Uhr: 
Dauerkarten Serie III. Zum letzlen Male: 

Der Brand im Opernhaus 
Ein Nachtſtüdk in 3 Axten von Georg Kaißer- 

In Szeune 9210 von ————— Herwiann Merz 

Arfang 71½2 Uhr gegen 91½ Uhr. 
— 

Sonnoberd, den 4. April, abends 712 Uhr: Dauer- 
Karten haden keine Gältigkrit. Zum I. Male 
„Bülrgerschippel“. Ene Korzödte in S Anien 
von Carl Sternheim. 

Sonntag, den S. April, abends 7½ Uhr. Dauer⸗ 
Karien haben heine Gültiaheit. Zus lesten 
Mole. -Der Zigernerteren-. Overette. 
  

Der billige 
Osterverkauf 

  

Groieske in 2 Akten 

EnbramamGürktonkb 
Eine Wene um Menschengscæ — Eineè Wene. dhe als Unier- 
grund einer an Geschehntssen reichen Handlun - den Siot 
Libt — in erstklasstger Darstenung werden hier WEunden 
ernek, wie vie dem Bescharer rur sel en vor Auger kome 

x En Drana he5 Akten 

Vorfühmng: Wochentage 4, 6.10, .%0 Uhr. 
Sonntags Antang 3.— Uhr. 

Pris der Plüter von 1 his 3 Dν 5—ι (173•5 

LANGFUL 
Markt Ecke Sahrthofste. 

Heute bis Montasg 

bder beste Milltärtiim 
der bisher gezeigt wurde 

Luptenstreich 
Ofixterstragödle in 8 Akien 
nach dem Roman von Beyerlein 

Aurzerdem der große Rennbahn- und Sportfilm 

FINISH n 
Der Flug durch den Weltenraum 

Zukunttsbiid im 20. Jahrhundert 

Weder ein Programm des Sie sehen müssen 

Ab DIENSTAG: 

Die Veilchen der Kaiserin 

Bl. Koſtüm., Damenkl. 
z- vf. Langgañe 30, 1. ůꝛ ö 

LICHT- SPIELE 

Duh Doppel-Jclager-Pragramm. 
Vom 3. bis 9. Rpril 1925 

1. Der Goldwoyn-Film der Uia: 

Webrabierdame 
Ein Illelodrama in 6 RAklien 

Haupidarsteller: 
Ilac Bush. 
Raymontl Eriffith, 

Elaire Windsor, 
bew Cody 

2. Der Ufa-Stoßiülm: 

er lumm des Schweigens 
Ein Prunkñilm in 6 Akten 

Haupldarsteller: 

Xeniq Desni, ligel Bamie. Eanna Ralph 
U. V. G. 

13² 

Voriühtung 4. 6. S Uirr / Einnii jecderaeit 
  

  

Danzig, Schüsseldamm 388/½8 

Ab heute! Wieder 3 
Der Letzte der Mohikaner 
Nvacn dem der ühmten Rohm. Leders rumpH vor 
James P. Cooper. Ene Schäderung echtester 
NiLe-tromam ik aus cem Leben d-s mächtiester 

annerstammes, der Huroncn. in 6 labelhaf 
anf-enonmmenen Akren. 

Im Mondeslicht 
1 Les“spiel in 5 Akter m Mury. Prevost 

in der Hauptrobbe 

Gedania -Theater 

ü 
  

  
  

enns Kenrs -C. 
SMt n 

EME DENAIA SNESEMA 2 
p ——2 

Eüs — Ai e 

aie mEMr. 

Loes spiel arsteher, in — 

„Er“ unter Seerãaubern 

ů Er“, Harold 1ioyüu, der Wen bester 

ů 2 zverch.ellerscnũ̃ terade Akie 

‚ Nur 2 Einhiftspreize, 1.50 ½md 14 
ü IEgtien Jegend-Vorrkelkang., Aniasg 4 Uhr 

Buxeauräume 
geſucht! 

PSSD 2 MEm*ie Earenrüänue veöbſt Zuhchöär 
In Jerttnm der Standt eder Alfkant n nieten 

reſwchl. Offerten Ater E. 1000 œu die Expeditten 
üder Balnsſt ure erßrtm 710⁷0 

Seter Aree L iumg. 
MNann an Lerkaufen 

168. 
MiDderach. 

D 

pestelle ichgeir 

  

   


